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14. Maiandacht an der Annenkapelle Amerungen
Dorfgemeinschaft Husen richtet die Andacht im Zeichen des Friedens aus
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14. Maiandacht an der Annenkapelle Amerungen
Dorfgemeinschaft Husen richtet die Andacht im Zeichen des Friedens aus
Husen. (CZ) In diesem Jahr fin-
det die Maiandacht an der ba-
rocken Annenkapelle bereits am
Samstag, 24. Mai, statt. Die stim-
mungsvolle und Jahr für Jahr gut
besuchte Veranstaltung beginnt
um 14.30 Uhr. Die Annenkapelle
befindet sich zwischen Lichte-
nau und Husen und ist in eine
einmalige Naturlandschaft ein-
gebettet.
Die Andacht gestaltet Dr. Patri-
ck Diermann aus Helmern. Mu-
sikalisch begleitet wird sie von

den Flötistinnen Monika Rich-
ters aus Lichtenau und Mecht-
hild Grobmeier aus Husen.
Josef Dissen, Ortsheimatpfleger
von Husen erklärt zu den Rah-
menbedingungen: „Wir haben
wieder einen Shuttlebusverkehr
vom Parkplatz am kleinen See
bis zur Kapelle eingerichtet.
Burkhard Beckmann aus Husen
wird ab 14 Uhr die Besucher zur
Kapelle bringen. Eine Rückfahrt-
möglichkeit ist selbstverständ-
lich auch vorgesehen.“

Josef Dissen und die Dorfgemein-
schaft wollen ein Zeichen setzen:
„Wir möchten mit den Menschen
hier an diesem einmaligen Ort zu-
sammenstehen und in diesen un-
sicheren, wirren Zeiten gemein-
sam beten für Verzeihen, Versöh-
nen und Frieden auf der ganzen
Welt.“ Besucher und Besucher-
innen aus Nah und Fern seien auf
das Herzlichste willkommen, er-
gänzt er, diese Zusammenkunft
dabei biete Gelegenheit zum Be-
ten, Entspannen, Entschleunigen

und Kommunizieren. „Auch das
Genießen kommt nicht zu kurz,
denn nach der Andacht ist wieder
für das leibliche Wohl gesorgt.“
Neben Kaffee, Kuchen und erfri-
schenden Getränken gibt es auch
Pikantes vom Grill.
„Bei allen ehrenamtlichen Helfern
möchte ich mich schon einmal
herzlich bedanken. Außerdem stel-
len wir ein limitiertes Andenken
bezüglich der Annenkapelle vor,
es wird für kleines Geld angebo-
ten“, fügt er hinzu.

Musikalischer Maibrunch
mit Sue’s Soul Therapy

Vogelschießen in Atteln
Nachfolger von Benedikt und Manuela
Wieners gesucht

Sue Turner sorgt für den SoundSue Turner sorgt für den SoundSue Turner sorgt für den SoundSue Turner sorgt für den SoundSue Turner sorgt für den Sound
zum Maibrunch.zum Maibrunch.zum Maibrunch.zum Maibrunch.zum Maibrunch.

Stimmgewaltig, leicht beschwingt
und voller Gefühl: Der Musikali-
sche Maibrunch wird in diesem
Jahr begleitet von Sue’s Soul The-
rapy. Am Sonntag, 18. Mai, lädt
die Energiestadt Lichtenau wieder
bei stimmungsvoller Musik zum
entspannten Mitbring-Brunch als
Start in den Frühling ein. Zu ei-
nem Begrüßungssekt können Be-
sucher/innen an den eingedeck-
ten Tischen Platz nehmen und ih-
ren mitgebrachten Brunch genie-
ßen. Ob reich bestückter Picknick-
korb oder nur ein paar leckere
Snacks zur entspannten Musik ist
dem eigenen Geschmack überlas-
sen. Für Kaffee und Tee ist ge-
sorgt, weitere Getränke können

vor Ort erworben werden. Vom
Mitbringen eigener Getränke ist
daher bitte abzusehen.
Ab 11 Uhr wird der Brunch von
Sue’s Soul Therapy musikalisch be-
gleitet. Die Sängerin Sue Turner
bringt gemeinsam mit dem Gitar-
risten Max Terske alte und neue
R&B- und Soulcover in einem ganz
eigenen Stil auf die Bühne. Von
Klassikern à la Aretha Franklin und
Tina Turner bis hin zu modernen
Songs von Alicia Keys oder Teddy
Swims - das Duo setzt diese Gen-
res authentisch um und verbindet
die Seele vergangener Jahrzehnte
mit dem Sound von heute. So ent-
steht eine besondere Atmosphäre
- mal sanft und gefühlvoll, mal mit-
reißend und energiegeladen, aber
immer zeitlos.
Die Veranstaltung findet auch in
diesem Jahr draußen, geschützt
unter Zelten, auf dem Mayeter
Platz vor der Begegnungsstätte
statt. Bei schlechtem Wetter wird
die Veranstaltung in die Innen-
räume verlegt - dieses wird ggfs.
2 Tage zuvor bekanntgegeben.
Im Eintritt von 10 Euro sind Kaffee
und Tee sowie ein Glas Begrü-
ßungssekt enthalten.
Es gilt freie Platzwahl an einge-
deckten Tischen. Einlass ist ab
10.30 Uhr, die Musik beginnt um
11 Uhr. Eintrittskarten können im
Bürgerbüro zu den regulären Öff-
nungszeiten oder online unter
www.lichtenau.de erworben wer-
den.

Nun neigt sich die Regentschaft
des Attelner Königspaares Ben-
edikt und Manuela Wieners ih-
rem Ende zu. Am Samstag, 31.
Mai, treten die Blasmusik und der
Spielmannszug, zusammen mit
den Schützen der St. Johannes
Schützenbruderschaft Atteln, um
14 Uhr bei der Apotheke an. Mit
dem Festumzug holen sie den
amtierenden Schützenkönig, Ben-
edikt Wieners ab und marschie-
ren zur Altenauhalle. Hier beginnt
um 15 Uhr das traditionelle Köni-
ginnenkaffee. Um 15.30 Uhr wird
zunächst der Nachfolger von Jung-

schützenprinz Noel Kahmen er-
mittelt. Diesem Schießen schließt
sich das Ringen um die Attelner
Königswürde an. Nach der Pro-
klamation der neuen Könige um
19 Uhr in der Altenauhalle, wird
mit einem Marsch durch das Dorf
die neue Königin abgeholt. Auf
der anschließenden Party, wird mit
dem neuen Königspaar samt Hof-
staat und dem DJ Manuel Möh-
ring, die Altenauhalle zum Beben
gebracht. Der Vorstand lädt die
gesamte Bevölkerung recht herz-
lich ein, diesen besonderen Tag
gemeinsam mit uns zu feiern.
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Vom KlimaCampus zur Rennstrecke
Lichtenauer Realschüler erleben deutsch-französische Partnerschaft in Lichtenau und Mayet
Nach zwei Jahren war es endlich
wieder so weit: 15 Schülerinnen
und Schüler der Französischkurse
der Realschule am KlimaCampus
nahmen am Schüleraustausch mit
dem französischen Collège Suzan-
ne Bouteloup in der französischen
Partnerstadt Mayet teil. Sie ver-
brachten zunächst eine Woche in
den Familien ihrer Austauschschü-
lerinnen und -schüler und empfin-
gen zwei Wochen später ihre fran-
zösischen Partner in Lichtenau.
Mit viel Mut zur Sprache und ge-
genseitiger Offenheit erlebten die
deutschen Jugendlichen hautnah
die französische Gastfreundschaft
und Kultur. Auch wenn die sprach-
liche Herausforderung zunächst
groß war, meisterten sie alle mit
Bravour. Durch das ständige Kom-
munizieren verbesserten sich
Französischkenntnisse zuneh-
mend. „Das sind nicht nur sprach-
liche, sondern auch persönliche
Erfahrungen, die kein Unterricht
ersetzen kann“, so die Franzö-
sischlehrerin Veronika Kappius.
Neben dem Familienleben und
dem Schulbesuch rundeten zahl-
reiche kulturelle und beeindru-
ckende Programmpunkte den Aus-
tausch in Frankreich ab. Während
die Schlösser Amboise und Le Clos
Lucé an der Loire faszinierende
Einblicke in die französische Ge-
schichte boten, begeisterte der
Besuch der berühmten Rennstre-
cke in Le Mans nicht nur die Mo-
torsportfans.
Auch der Gegenbesuch in Lichte-
nau war ein voller Erfolg: Der ge-
meinsame Unterricht am Klima-
Campus und verschiedene Team-
building-Aktivitäten stärkten den
Zusammenhalt zwischen den deut-
schen und französischen Schüler-
innen und Schülern.
Außerdem besuchten sie das
Heinz Nixdorf MuseumsForum,
erkundeten die Stadt Paderborn
und lernten den Alltag der Aus-
tauschpartner aus Lichtenau und
Umgebung kennen. Ein weiterer
Höhepunkt für die französischen
Gäste bildeten spannende Einbli-
cke in die moderne Energiege-
winnung bei einem Besuch einer
Windkraftanlagen in der Nähe von
Lichtenau.
In dieser intensiven Zeit wurden

neue Kontakte geknüpft, Freund-
schaften geschlossen und das Ver-
ständnis für die jeweils andere
Kultur vertieft. Der Schüleraus-
tausch war in vielerlei Hinsicht
eine wertvolle Erfahrung. Die Ju-
gendlichen konnten ihre sprach-

lichen und interkulturellen Fähig-
keiten erweitern, neue Perspek-
tiven auf Schule, Gesellschaft und
Alltag gewinnen und in ihrer Per-
sönlichkeitsentwicklung wach-
sen.
Dank vieler Begegnungen, Enga-

gement und Begeisterung stehen
in diesem Jahr noch weitere Be-
gegnungen der deutsch-französi-
schen Freundschaft an: Es wird
das 40-jährige Jubiläum der Städ-
tepartnerschaft zwischen Lichte-
nau und Mayet gefeiert.
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Stolpersteine an der Mittelstraße 12
Bad Wünnenberg erhält fünf Messingtafeln auf Pflastersteingröße zur Erinnerung an die
Familie Aronstein

Zwei tatkräftige Schüler/innen, Gertrud Tölle und Bürgermeister Chris-Zwei tatkräftige Schüler/innen, Gertrud Tölle und Bürgermeister Chris-Zwei tatkräftige Schüler/innen, Gertrud Tölle und Bürgermeister Chris-Zwei tatkräftige Schüler/innen, Gertrud Tölle und Bürgermeister Chris-Zwei tatkräftige Schüler/innen, Gertrud Tölle und Bürgermeister Chris-
tian Carl bei der Verlegung der fünf Stolpersteine.tian Carl bei der Verlegung der fünf Stolpersteine.tian Carl bei der Verlegung der fünf Stolpersteine.tian Carl bei der Verlegung der fünf Stolpersteine.tian Carl bei der Verlegung der fünf Stolpersteine.

Christian Beyerstedt, Moderator der Veranstaltung, kann auch aufChristian Beyerstedt, Moderator der Veranstaltung, kann auch aufChristian Beyerstedt, Moderator der Veranstaltung, kann auch aufChristian Beyerstedt, Moderator der Veranstaltung, kann auch aufChristian Beyerstedt, Moderator der Veranstaltung, kann auch auf
Kinderhand Kinderhand Kinderhand Kinderhand Kinderhand beim Verlegen des Gedenksteines zählen.beim Verlegen des Gedenksteines zählen.beim Verlegen des Gedenksteines zählen.beim Verlegen des Gedenksteines zählen.beim Verlegen des Gedenksteines zählen.

Das Schicksal jüdischer Mitbür-Das Schicksal jüdischer Mitbür-Das Schicksal jüdischer Mitbür-Das Schicksal jüdischer Mitbür-Das Schicksal jüdischer Mitbür-
ger, eingefasst in kleinen Mes-ger, eingefasst in kleinen Mes-ger, eingefasst in kleinen Mes-ger, eingefasst in kleinen Mes-ger, eingefasst in kleinen Mes-
singtafeln.singtafeln.singtafeln.singtafeln.singtafeln.

Am 10. April wurden in Bad
Wünnenberg fünf Stolpersteine
zum Gedenken an die Familie
Aronstein verlegt. Die Steine,
die der Künstler Gunter Dem-
nig gestaltet, erinnern in der
Mittelstraße 12 an das Schick-
sal der jüdischen Familie, die
in der Zeit des Nationalsozia-
lismus verfolgt und deportiert
wurde.
Die Stadt Bad Wünnenberg und
der Verkehrs- und Kneippver-
ein Bad Wünnenberg hatten
alle Bürgerinnen und Bürger zur
Verlegung und Gedenkveran-
staltung eingeladen. Bad Wün-
nenberger Kinder und Schüler/
innen der Profilschule beglei-
teten tatkräftig das Geschehen,
besonders feierliche Wortbei-
träge und das Verlegen der klei-

nen Messingtafeln ergriffen die
Anwesenden sichtlich.
Die Stolpersteine sind das Le-
benswerk von Gunter Demnig,
der bereits weit 100.000 Exem-
plare gestaltet hat.
Sie sind Teil ein ganz besonde-
ren Erinnerungskultur, die zum
Gedenken an die Opfer des Na-
tionalsozialismus in den Geh-
weg vor dem letzten freiwillig
gewählten Wohnort eingelassen
werden.
Ziel des europaweiten Projek-
tes von Künstler Gunter Dem-
nig ist es, das Andenken an die
Opfer lebendig zu halten und
ihre Namen zurück in das all-
tägliche Stadtbild zu bringen.
In Bad Wünnenberg erinnern die
Steine an Anna, Paul, Adele,
Lottie und Erich Aronstein.

Da der Künstler selbst nicht vor
Ort sein konnte, wurden die
Stolpersteine vom Verkehrs-
und Kneippverein e. V. sowie
von Gertrud Tölle, die viele Jah-
re noch Kontakt zu Lottie Sal-
ton (geb. Aronstein) hatte, ver-
legt. Gemeinsam erarbeiteten
Eva Beyerstedt, Annette Har-
lammert und Gertrud Tölle als
ehrenamtliche Mitarbeiter-
innen des multimedialen Hei-
matmuseums Zeit.reise im
Spanckenhof die Sonderaus-
stellung „1007 Tage und ein
ganzes Leben - Die bewegende
Geschichte der Flucht der jüdi-
schen Familie Aronstein vor
dem Nazi-Regime“, die zu die-
sem Anlass in Teilen nochmals
im Spanckenhof aufgebaut wor-
den war.
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Ultraläuferin Claudia Esser inspiriert
Netzwerktreffen der Gesundheitsdienstleister in der „Strandbar“ bei Wöhler

Die Gesundheitspartner zeigen sich begeistert vom modernen Sportraum der Firma Wöhler und demDie Gesundheitspartner zeigen sich begeistert vom modernen Sportraum der Firma Wöhler und demDie Gesundheitspartner zeigen sich begeistert vom modernen Sportraum der Firma Wöhler und demDie Gesundheitspartner zeigen sich begeistert vom modernen Sportraum der Firma Wöhler und demDie Gesundheitspartner zeigen sich begeistert vom modernen Sportraum der Firma Wöhler und dem
gelungenen Austausch beim Netzwerktreffen.gelungenen Austausch beim Netzwerktreffen.gelungenen Austausch beim Netzwerktreffen.gelungenen Austausch beim Netzwerktreffen.gelungenen Austausch beim Netzwerktreffen.

Beim jüngsten Austauschtreffen
der Gesundheitsdienstleister im
Gesundheitsforum Bad Wünnen-
berg drehte sich alles um Inspi-
ration, Vernetzung und neue Im-
pulse für den Gesundheitsstand-
ort. Ein besonderes Highlight
war die Lesung von Ultraläufe-
rin Claudia Esser, die ihr Buch
„Sahara knallhart. Leben, lei-
den, laufen“ vorstellte. In ihrem
spannenden Erfahrungsbericht
schildert Esser die extremen He-
rausforderungen eines 250 Ki-
lometer langen Wüstenlaufs - ein
Marathon der besonderen Art,
der nicht nur körperliche, son-
dern auch mentale Grenzen auf-
zeigt. Ihr Vortrag in der „Wöh-
ler Strandbar“ begeisterte die
Teilnehmenden und verdeutlich-
te, wie mentale Stärke, Durch-
haltevermögen und die richtige
Vorbereitung entscheidend für
sportliche und persönliche Er-
folge sind.
Neben dem Vortrag stand der
Austausch der regionalen Ge-
sundheitsakteure im Mittel-
punkt. Das Gesundheitsforum
Bad Wünnenberg bietet regel-
mäßig eine Plattform, um Syner-
gien zu schaffen und gemein-
sam Ideen für den Gesundheits-
standort zu entwickeln. Auch

dieses Mal entstanden wertvol-
le Impulse für zukünftige Pro-
jekte und Kooperationen.
„Der Dialog zwischen Gesund-
heitsdienstleistern, Therapeuten
und weiteren Akteuren ist es-
senziell, um Bad Wünnenberg
als Gesundheitsstandort weiter
zu stärken“, betont Bürgermeis-
ter Christian Carl. „Die Ge-
schichte von Claudia Esser hat

uns gezeigt, wie wichtig es ist,
Herausforderungen anzunehmen
und mit Leidenschaft an Zielen

zu arbeiten - genau das wollen
wir auch für unser Gesundheits-
angebot tun.“



Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg | 37. Jahrgang | Nr. 4 | Dienstag, 29. April 2025 | Kw 18 | rundblick-lichtenau-wuennenberg.de/e-paper6

Mitgliederversammlung des
Heimat- und Verkehrsverein Helmern e. V.

Eröffnung des neuen Hörmuseums in Bleiwäsche
Familienwanderung mit dem Bürgermeister zu den Stationen des Bleibergbaus

Der neue Vorstand vom Heimatverein: (hinten v.l.) Hubert Stieren (2.Der neue Vorstand vom Heimatverein: (hinten v.l.) Hubert Stieren (2.Der neue Vorstand vom Heimatverein: (hinten v.l.) Hubert Stieren (2.Der neue Vorstand vom Heimatverein: (hinten v.l.) Hubert Stieren (2.Der neue Vorstand vom Heimatverein: (hinten v.l.) Hubert Stieren (2.
Schriftführer), Wolfgang Discher (Beisitzer), Steffen Patt (Beisitzer),Schriftführer), Wolfgang Discher (Beisitzer), Steffen Patt (Beisitzer),Schriftführer), Wolfgang Discher (Beisitzer), Steffen Patt (Beisitzer),Schriftführer), Wolfgang Discher (Beisitzer), Steffen Patt (Beisitzer),Schriftführer), Wolfgang Discher (Beisitzer), Steffen Patt (Beisitzer),
Stefan Franze (1. Kassierer), Serge Schulz (1. Schriftführer), (vorne v.l.)Stefan Franze (1. Kassierer), Serge Schulz (1. Schriftführer), (vorne v.l.)Stefan Franze (1. Kassierer), Serge Schulz (1. Schriftführer), (vorne v.l.)Stefan Franze (1. Kassierer), Serge Schulz (1. Schriftführer), (vorne v.l.)Stefan Franze (1. Kassierer), Serge Schulz (1. Schriftführer), (vorne v.l.)
Rainer Patt (2. Vorsitzender), Nicole Dahl (1. Vorsitzende), Karl-JosefRainer Patt (2. Vorsitzender), Nicole Dahl (1. Vorsitzende), Karl-JosefRainer Patt (2. Vorsitzender), Nicole Dahl (1. Vorsitzende), Karl-JosefRainer Patt (2. Vorsitzender), Nicole Dahl (1. Vorsitzende), Karl-JosefRainer Patt (2. Vorsitzender), Nicole Dahl (1. Vorsitzende), Karl-Josef
Dahl (2. Kassierer), Olaf Böttger (Beisitzer)Dahl (2. Kassierer), Olaf Böttger (Beisitzer)Dahl (2. Kassierer), Olaf Böttger (Beisitzer)Dahl (2. Kassierer), Olaf Böttger (Beisitzer)Dahl (2. Kassierer), Olaf Böttger (Beisitzer)

Bad Wünnenberg/Bleiwäsche. Mit
einer Familienwanderung beglei-
tet von Bürgermeister Christian
Carl wird am 1. Mai, ab 10 Uhr,
das neue Hörmuseum zum Blei-
wäscher Bergbau feierlich eröff-
net. Als Treffpunkt ist die Kirche
in Bleiwäsche vereinbart.
Entlang der rund vier Kilometer
langen Route tauchen die Wan-
dernden an sechs Hörstationen in
die spannend aufbereitete Ge-
schichte des Bleibergbaus ein.
„Die Tour führt zu den liebevoll
gestalteten Stationen des Hörmu-

seums. Eine packende Geschich-
te, erzählt von den Bergbaumaul-
würfen Mucki und Molli und dem
Stadtmaskottchen Wünni, er-
weckt die Bleiwäscher Vergan-
genheit zum Leben“, erklärt Ca-
rolin Schepers vom Zweckverband
Bevorzugtes Erholungsgebiet Bad
Wünnenberg/ Büren, die das Pro-
jekt verantwortet. Die Geschich-
te, die speziell für Kinder ge-
schrieben wurde, wird von der
Autorin und Erzählkünstlerin Pet-
ra Günter an den Stationen vor-
gelesen. Außerdem wird der er-

fahrene Wanderführer Herbert
Wende die Gruppe begleiten und
spannende Details und Anekdo-
ten aus der Bleiwäscher Ge-
schichte verraten.
Zum Abschluss und Ausklang der
Wanderung lädt die Löschgruppe
Bleiwäsche der Freiwilligen Feu-
erwehr der Stadt Bad Wünnen-
berg zum Maifest rund um das
Pfarrheim ein. Es werden Kaffee
und Kuchen sowie Gegrilltes an-
geboten. Auf die kleinen Gäste
wartet ein abwechslungsreiches
Spiel- und Spaßangebot.

Die Stadt Bad Wünnenberg und
der Zweckverband Bevorzugtes
Erholungsgebiet Bad Wünnen-
berg/Büren laden alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger
sowie Familien herzlich dazu
ein, an der Wanderung teilzu-
nehmen und das neue Hörmuse-
um gemeinsam zu entdecken.
Eine Anmeldung ist über das An-
meldeformular auf der Homepa-
ge www.bad-wuennenberg.de/
de / e roe f f nung -hoe rmuseum
möglich oder telefonisch unter
0160 6540232.

Der Heimat- und Verkehrsverein
Helmern e. V. lud am Samstag,
15. März, zu seiner 25. Mitglie-
derversammlung ins Haus der
Begegnung in Helmern ein. Der
Vorsitzende Olaf Böttger begrüß-
te alle Anwesenden, besonders
unsere Ortschronistin Margret
Wegener, Stefan Franze als Ver-
treter der Feuerwehr, Frederick
Knoche als Vertreter des Schüt-
zenvereins und unseren Bürger-
meister Christian Carl. 41 Mit-
glieder waren der Einladung ge-
folgt. In einer Schweigeminute
gedachte man des verstorbenen
Vereinsmitglieds. Nachdem das
Protokoll der letzten Mitglieder-
versammlung verlesen wurde
folgte der Rückblick auf das Jahr

2024. Maibaum aufstellen am 30.
April 2024, diverse EM-Spiele der
deutschen Mannschaft die man
in der Heimatstube verfolgte, der
Wandertag des Heimatverein am
17. August 2024. Am 2. Oktober
2024 das Oktoberfest und am 31.
Oktober 2024 das traditionelle
Skatturnier in der Heimatstube.
Unsere Weihnachtsfeier am 13.
Dezember 2024 sowie am 14. und
15. Dezember 2024 das Angebot
von Würstchen, Kartoffelpuffern
und Mettwaffeln gegen eine
Spende beim Weihnachtsbaum-
verkauf. Die Spenden von 809
Euro wurde vom Heimatverein auf
1.000 Euro aufgestockt und am
29. Januar an das Kinder- und
Jugendhospiz Paderborn-Höxter
in Paderborn übergeben. Am 3.
März fand der alljährliche Ro-
senmontagsausklang in der Hei-
matstube statt. Nach dem Kas-
senbericht der Kassiererin und
der Entlastung dieser und des
gesamten Vorstands durch die
Versammlung gab es einen Aus-
blick auf das laufende Jahr. Da
wird am 30. April der Maibaum
im 25. Jubiläumsjahr aufgestellt.
Für Getränke, Essen und gute
Unterhaltung ist gesorgt. Es wird
ein Jubiläumsfest für Alt und
Jung. Weiter geht es am 16. Au-
gust mit Durchführung unseres
traditionellen Wandertages, am
2. Oktober das Oktoberfest und
am 31. Oktober wie jedes Jahr

das Skatturnier in der Heimat-
stube. Georg Discher wurde mit
einer Urkunde und einem Ge-
schenk für 20-jährige Mitglied-
schaft geehrt. Turnusgemäß stan-
den Neuwahlen an. Gewählt wur-
den: 1. Vorsitzende Nicole Dahl,
2. Vorsitzender Rainer Patt, 1.
Kassierer Stefan Franze, 2. Kas-
sierer Karl-Josef Dahl, 1. Schrift-
führer Serge Schulz, 2. Schrift-
führer Huber Stieren sowie die
Beisitzer Olaf Böttger, Wolfgang

Discher und Steffen Patt. Unter
Punkt Verschiedenes wurden
noch diverse Themen erörtert und
diskutiert. Nachdem die neue
Vorsitzende Nicole Dahl die Ver-
sammlung schloss wurde es Zeit
sich mit einem Imbiss zu stär-
ken. Im Anschluss wurde sich in
gemütlicher Atmosphäre und dem
ein oder anderen Getränk rege
ausgetauscht. Der Heimatverein
freut sich auf ein erfolgreiches
Jubiläumsjahr 2025.
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Praxis Dr. Bandorski blickt auf 25 Jahre zurück
Über 40.000 Patienten, neun Ärzte und 18 Azubis

Das Team der Praxis rund um Brigitte Schäfer und Dr. Thomas Bandorski stößt mit Bürgermeister ChristianDas Team der Praxis rund um Brigitte Schäfer und Dr. Thomas Bandorski stößt mit Bürgermeister ChristianDas Team der Praxis rund um Brigitte Schäfer und Dr. Thomas Bandorski stößt mit Bürgermeister ChristianDas Team der Praxis rund um Brigitte Schäfer und Dr. Thomas Bandorski stößt mit Bürgermeister ChristianDas Team der Praxis rund um Brigitte Schäfer und Dr. Thomas Bandorski stößt mit Bürgermeister Christian
Carl auf das 25-jährige Jubiläum an.Carl auf das 25-jährige Jubiläum an.Carl auf das 25-jährige Jubiläum an.Carl auf das 25-jährige Jubiläum an.Carl auf das 25-jährige Jubiläum an.

Bad Wünnenberg/Haaren. Was im
Jahr 2000 als kleine Hausarztpra-
xis begann, hat sich in den ver-
gangenen 25 Jahren stetig wei-
terentwickelt. Die heutige Praxis
„Mensch im Mittelpunkt - Zen-
trum für Umfassende Medizin“ in
Haaren ist längst mehr als eine
klassische Hausarztpraxis. Mit
zwei Standortwechseln, einer Ver-
größerung und der Erweiterung
um den Fachbereich Pädiatrie hat
sich die Praxis den wachsenden
Anforderungen der Gesundheits-
versorgung angepasst. Über
40.000 Patientinnen und Patien-
ten wurden in dieser Zeit behan-
delt - eine Zahl, die das Vertrau-
en in das Team um Dr. med. Tho-
mas Bandorski eindrucksvoll wi-
derspiegelt.
Auch den Wandel im Gesundheits-
wesen hat die Praxis aktiv mitge-
staltet: Die Digitalisierung wurde
konsequent vorangetrieben, um
die Patientenversorgung weiter zu
verbessern. Zudem legt das Team
großen Wert auf die Förderung des
medizinischen Nachwuchses. In
den vergangenen 25 Jahren wur-
den 18 Auszubildende erfolgreich
ausgebildet und rund 40 Medi-
zinstudierende absolvierten hier
ihre praktischen Einsätze.
Ein großer Erfolgsfaktor der Pra-
xis sind die engagierten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter so-
wie das breitaufgestellte Ärzte-
team. Seit zwölf Jahren ist Brigit-
te Schäfer als Ärztin ein fester
Bestandteil der Praxis. „In der
Zeit waren zwölf Ärztinnen und
Ärzten bei uns tätig“, so Dr. med.
Thomas Bandorski. Ein besonde-
res Dienstjubiläum feierte auch
Susanne Bandorski: Sie war von
Anfang an in verschiedenen Posi-
tionen dabei und hat die Entwick-
lung der Praxis maßgeblich mit-
geprägt.

Zum Jubiläum blickt die Praxis
Dr. Bandorski + Schäfer nicht
nur stolz auf das Erreichte zu-
rück, sondern auch optimistisch
in die Zukunft.
Mit einem starken Team, mo-
derner Technik und dem klaren
Ziel, die bestmögliche medizini-
sche Versorgung zu bieten,
bleibt sie eine feste Institution
in der Gesundheitsversorgung
vor Ort.
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Pflege-Guthaben nicht verfallen lassen
Bei einigen wichtigen Leistungen müssen bestimmte Fristen beachtet werden
In Deutschland werden die meis-
ten pflegebedürftigen Menschen
von Angehörigen zu Hause ver-
sorgt. Dafür gibt es finanzielle
Unterstützung von der Pflegever-
sicherung, wie das monatliche
Pflegegeld oder die Pflegesach-
leistungen für Hilfe durch einen
Pflegedienst. Außerdem sind ver-

schiedene Zusatzleistungen ab-
rufbar, die nur auf Antrag und bei
Vorlage der Kostenbelege erstat-
tet werden. „Der Anspruch darauf
verfällt, wenn man sie nicht nutzt.
Um alle Möglichkeiten optimal
auszuschöpfen, sollte man sich
immer fachkundig beraten las-
sen“, erklärt Annika Wissen von

der compass private pflegebera-
tung.
Bei Bei Bei Bei Bei VVVVVerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kurzzeit-urzzeit-urzzeit-urzzeit-urzzeit-
pflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahr
Wichtige Leistungen mit „Ver-
fallsdatum“ sind die Verhinde-
rungs- und Kurzzeitpflege. Damit
kann man bei Pflegegrad 2 bis 5
eine Vertretung für die häusliche

Pflege bezahlen oder einen Pfle-
geheimaufenthalt während eines
Urlaubs der Pflegeperson. Für die
Verhinderungspflege stehen pro
Kalenderjahr 1.612 Euro zur Ver-
fügung. Dazu können aus dem
ungenutzten Budget für die Kurz-
zeitpflege bis zu 806 Euro auf die
Verhinderungspflege übertragen
werden. Für die Kurzzeitpflege im
Heim gibt es bis zu 1.774 Euro
jährlich, zusätzlich kann das Bud-
get der Verhinderungspflege in
voller Höhe für diesen Zweck ge-
nutzt werden. Beide Leistungen
verfallen jeweils am 31.12. eines
Jahres und werden nicht ins Fol-
gejahr übertragen.
Etwas länger sind die Fristen bei
den Entlastungsleistungen. Für
diese stehen in allen Pflegegra-
den monatlich 125 Euro bereit.
Sie dürfen zum Beispiel für Hilfe
im Haushalt, Betreuungs- oder
Bewegungsangebote, aber auch
für Kurzzeit-, Tages- und Nacht-
pflege eingesetzt werden. Wird der
Entlastungsbetrag nicht monat-
lich abgerufen, kann man ihn an-
sparen und etwa für eine größere
Ausgabe nutzen - jeweils bis zum
30. Juni des Folgejahres.
Wichtig: Nur Leistungen von an-
erkannten Anbietern sind erstat-
tungsfähig, deshalb sollte man
sich vorher erkundigen. Bei der
Wahl passender Angebote unter-
stützt beispielsweise compass
unter der kostenfreien Rufnum-
mer 0800-101 88 00.
Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche VVVVVerjährungsfris-erjährungsfris-erjährungsfris-erjährungsfris-erjährungsfris-
ten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgern
Generell ist es wichtig, bei Pfle-
gekosten den Überblick zu behal-
ten und Rechnungen bei den Kos-
tenträgern rechtzeitig einzurei-
chen. Denn es sind Verjährungs-
fristen zu beachten - Informatio-
nen dazu finden sich auch unter
www.pflegeberatung.de. So ver-
jähren Ansprüche bei der Beihilfe
je nach Beihilfeverordnung nach
ein bis zwei Jahren ab dem Monat
der Inanspruchnahme. Ansprüche
aus der privaten Pflegeversiche-
rung verjähren in der Regel nach
drei Jahren, Ansprüche aus der
sozialen Pflegepflichtversicherung
nach vier Jahren ab Ablauf des
Kalenderjahres, in dem sie ent-
standen sind. (djd)
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Hörverlust erkennen -
warum frühzeitige Vorsorge so wichtig ist
Eine Hörminderung entwickelt
sich nicht von heute auf mor-
gen. Sie ist ein schleichender
Prozess, der oft unbemerkt
bleibt - bis er das alltägliche
Leben bereits erheblich beein-
flusst. Anfangs fällt es schwerer,
Gesprächen in geräuschvollen
Umgebungen oder einem Film im
Fernsehen zu folgen. Stimmen
wirken undeutlicher, Hinter-
grundgeräusche scheinen lauter
und in geselliger Runde fragt
man häufiger nach oder zieht
sich zurück, weil das Zuhören
ermüdend wird.
Besonders tückisch:Besonders tückisch:Besonders tückisch:Besonders tückisch:Besonders tückisch: Die betrof-
fene Person selbst bemerkt den
Hörverlust oft erst spät. Denn
unser Gehirn ist erstaunlich an-
passungsfähig und gleicht feh-
lende akustische Informationen
lange aus - bis das Verstehen
nicht mehr nur anstrengend,
sondern unmöglich wird.
Hörverlust betrifft nicht nur dasHörverlust betrifft nicht nur dasHörverlust betrifft nicht nur dasHörverlust betrifft nicht nur dasHörverlust betrifft nicht nur das
Ohr!Ohr!Ohr!Ohr!Ohr!
Ein unbehandelter Hörverlust
hat weitreichende Folgen. Wer
nicht mehr richtig hört, kann sich
in Gesprächen unsicher fühlen
und beginnt, sich unbewusst zu-
rückzuziehen. Die sozialen Kon-
takte leiden, Treffen mit Freun-
den oder Familienfeiern werden
zur Herausforderung. Auch im
Berufsleben kann eine Hörmin-
derung zum Problem werden,
wenn wichtige Informationen
nicht mehr zuverlässig verstan-
den werden.
Ein weiteres Risiko liegt in der
Sicherheit im Alltag.
Wer Geräusche nicht mehr klar
wahrnimmt, läuft Gefahr, wich-
tige Warnsignale zu überhören -
sei es der Signalton einer Am-
pel, das Hupen eines Autos oder
das Klingeln eines Radfahrers.
Dadurch steigt das Unfallrisiko
erheblich. Doch das ist nicht al-
les: Studien der WHO zeigen,
dass unbehandelter Hörverlust
das Risiko für geistigen Abbau
und Demenz erhöht. Das Gehirn
wird weniger gefordert, weil es
nicht mehr ausreichend akusti-
sche Reize verarbeitet - und die-
se Unterforderung kann langfris-
tig die kognitive Leistungsfähig-
keit beeinträchtigen.

OHRWERK Hörge-
räte kennt diese
Entwicklung aus
der täglichen Ar-
beit mit Betroffe-
nen. Viele Kundin-
nen und Kunden
berichten, dass sie
erst sehr spät rea-
lisiert haben, wie
stark ihr Hörver-
mögen tatsächlich
nachgelassen hat.
Oft kommt die Er-
kenntnis erst nach
einem Hörtest -
und der Überra-
schung, dass be-
stimmte Frequen-
zen schon lange
nicht mehr richtig
gehört wurden.
Dabei ist eine
frühzeitige Erken-
nung entschei-
dend, um weiteren Verschlechte-
rungen des Hörvermögens gezielt
entgegenzuwirken.
Frühzeitig handeln - die richtigeFrühzeitig handeln - die richtigeFrühzeitig handeln - die richtigeFrühzeitig handeln - die richtigeFrühzeitig handeln - die richtige
Vorsorge macht den UnterschiedVorsorge macht den UnterschiedVorsorge macht den UnterschiedVorsorge macht den UnterschiedVorsorge macht den Unterschied
Die gute Nachricht: Ein Hörver-
lust muss nicht hingenommen
werden! Wer früh auf sein Gehör
achtet und regelmäßige Hörtests
durchführt, kann einer weiteren
Verschlechterung effektiv vor-
beugen. Moderne Hörsysteme
bieten heute maßgeschneiderte
Lösungen, die kaum sichtbar
sind, mit KI-basierter Technik ar-
beiten und das Hörerlebnis deut-
lich verbessern. OHRWERK Hör-
geräte steht für eine individuelle
und kompetente Beratung, inno-
vative Technik und maßgeschnei-
derte Lösungen. Wer sich unsi-
cher ist, ob das eigene Hörver-
mögen noch in Ordnung ist, soll-
te nicht zögern: Ein professionel-
ler Hörtest ist schnell, unkompli-
ziert und kostenlos.
Gutes Hören bedeutet Lebens-
qualität - sorgen Sie dafür, dass
sie Ihnen erhalten bleibt. Machen
Sie den ersten Schritt, profitieren
Sie von unserer Initiative Hörge-
sundheit 2025 und lassen Sie Ihr
Gehör regelmäßig überprüfen. Ihr
Wohlbefinden, Ihre Sicherheit und
Ihre sozialen Kontakte werden es
Ihnen danken!
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Abenteuer-Tunnel sorgt für Kletterspaß im Aatal

Dr. Bandorski übernimmt das MVZ in Bad Wünnenberg

Gemeinsam in die Zukunft: Ärztlicher Leiter Manfred Mardus, Geschäftsführer Dr. med. Thomas BandorskiGemeinsam in die Zukunft: Ärztlicher Leiter Manfred Mardus, Geschäftsführer Dr. med. Thomas BandorskiGemeinsam in die Zukunft: Ärztlicher Leiter Manfred Mardus, Geschäftsführer Dr. med. Thomas BandorskiGemeinsam in die Zukunft: Ärztlicher Leiter Manfred Mardus, Geschäftsführer Dr. med. Thomas BandorskiGemeinsam in die Zukunft: Ärztlicher Leiter Manfred Mardus, Geschäftsführer Dr. med. Thomas Bandorski
(Mitte l.) Bürgermeister Christian Carl, Olga Fischer (Mitte r.) und das gesamte MVZ-Team freuen sich über(Mitte l.) Bürgermeister Christian Carl, Olga Fischer (Mitte r.) und das gesamte MVZ-Team freuen sich über(Mitte l.) Bürgermeister Christian Carl, Olga Fischer (Mitte r.) und das gesamte MVZ-Team freuen sich über(Mitte l.) Bürgermeister Christian Carl, Olga Fischer (Mitte r.) und das gesamte MVZ-Team freuen sich über(Mitte l.) Bürgermeister Christian Carl, Olga Fischer (Mitte r.) und das gesamte MVZ-Team freuen sich über
die erfolgreiche Übernahme.die erfolgreiche Übernahme.die erfolgreiche Übernahme.die erfolgreiche Übernahme.die erfolgreiche Übernahme.

Am 1. April hat Dr. med. Thomas
Bandorski das medizinische Ver-
sorgungszentrum Bad Wünnen-
berg/ Südkreis Paderborn über-
nommen. Unter dem Namen
„MVZ Umfassende Medizin Bad
Wünnenberg“ wird es für die Pa-
tienten zunächst keine Änderun-
gen geben.
Hintergrund für die Übernahme
des MVZ war die Entscheidung
der Aatalklinik Wünnenberg
GmbH, das Zentrum nicht wei-
terzuführen. Um die Gesundheits-
vorsorge zu sichern, übernahm
die Stadt Bad Wünnenberg ab
Januar interimsweise als Gesell-
schafter und suchte umgehend
einen Nachfolger. „Wir freuen
uns, dass wir mit Dr. med. Tho-
mas Bandorski nun das MVZ
wieder in die Hände eines Arztes
übergeben können und so die
medizinische Versorgung in Bad
Wünnenberg weiter gewährleis-
ten“, erklärt Bürgermeister
Christian Carl.
Die Praxis wird mit den Fachrich-
tungen Urologie und Allgemein-
medizin weitergeführt. Manfred
Mardus bleibt dem MVZ als ärzt-
licher Leiter erhalten und auch
Fachärztin für Innere Medizin
Olga Fischer bleibt weiterhin im
Zentrum tätig. Zudem hat die

neue GmbH das gesamte Perso-
nal übernommen und freut sich
auf eine gute Zusammenarbeit.
Geschäftsführer Dr. Thomas Ban-

dorski möchte langfristig auf die
beiden Standorte Haaren und
Bad Wünnenberg setzen und
gegebenenfalls weitere Fachrich-

tungen aufbauen. Perspektivisch
soll das MVZ in neuen Räumlich-
keiten in Bad Wünnenberg be-
trieben werden.

Für Schwindelfreie: Der Klettertunnel im Niederseilgarten überspannt einen Wanderweg.Für Schwindelfreie: Der Klettertunnel im Niederseilgarten überspannt einen Wanderweg.Für Schwindelfreie: Der Klettertunnel im Niederseilgarten überspannt einen Wanderweg.Für Schwindelfreie: Der Klettertunnel im Niederseilgarten überspannt einen Wanderweg.Für Schwindelfreie: Der Klettertunnel im Niederseilgarten überspannt einen Wanderweg.

Der Niederseilgarten im Naturer-
lebnis Aatal in Bad Wünnenberg
erfreut sich seit seiner Teileröff-
nung im Juni 2024 großer Beliebt-
heit. Nun wurde mit einem neuen
Klettertunnel der Bau des Nie-
derseilgartens abgeschlossen. Die
Stadt Bad Wünnenberg hatte am
11. April zu einer kleinen Eröff-
nung mit Ostereiersuche im Nie-
derseilgarten eingeladen.
Der Klettertunnel ist ein rund zehn
Meter langer, gesicherter Netzpar-
cours, der schwindelfreie Kletter-
freunde herausfordert. Er verbin-
det zwei Bereiche des Niederseil-
gartens, führt über einen Wander-
weg und bietet nicht nur Nerven-
kitzel, sondern auch einen einzig-
artigen Blick über das Aatal.
Bürgermeister Christian Carl freut
sich über die Fertigstellung des
zweiten Bauabschnitts: „Mit dem
Niederseilgarten haben wir eine

Attraktion geschaffen, die Bewe-
gung, Spaß und Naturerlebnis per-
fekt verbindet. Der neue Kletter-
tunnel macht das Aatal für Famili-
en und Abenteuerlustige noch at-

traktiver.“
Der Ausbau des Niederseilgartens
ist Teil eines größeren Projekts
zur Weiterentwicklung des Natur-
erlebnis Aatal. Die Gesamtmaß-

nahme wird mit rund 686.000 Euro
durch das Förderprogramm „Le-
bendige Zentren“ des Landes
Nordrhein-Westfalen und des
Bundes unterstützt.
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Vorstenburg - 700 Jahre - Fürstenberg
Buchvorstellung in feierlichem Rahmen

(v.l.) Matthias von Westphalen, Alexandros Sarmas, Antonie von Westphalen, Antonius Monkos, Kirsten John-Stucke, Andreas Wittgen, Hermann-(v.l.) Matthias von Westphalen, Alexandros Sarmas, Antonie von Westphalen, Antonius Monkos, Kirsten John-Stucke, Andreas Wittgen, Hermann-(v.l.) Matthias von Westphalen, Alexandros Sarmas, Antonie von Westphalen, Antonius Monkos, Kirsten John-Stucke, Andreas Wittgen, Hermann-(v.l.) Matthias von Westphalen, Alexandros Sarmas, Antonie von Westphalen, Antonius Monkos, Kirsten John-Stucke, Andreas Wittgen, Hermann-(v.l.) Matthias von Westphalen, Alexandros Sarmas, Antonie von Westphalen, Antonius Monkos, Kirsten John-Stucke, Andreas Wittgen, Hermann-
Josef WeitekampJosef WeitekampJosef WeitekampJosef WeitekampJosef Weitekamp

Fürstenberg. In feierlichem Rah-
men wurde am das Buch zum
700-jährigen Jubiläum der Vors-
tenburg Fürstenberg am 28. März
in der KulturScheune1a vorge-
stellt. Eingerahmt wurde die Ver-
anstaltung durch musikalischen
Beiträge von Nelli Hein (Violine)
und Jochen Haneke (Flügel).
Hermann Weitekamp vom Förder-
kreis für Kultur, Geschichte und
Natur im Sintfeld freute sich über
die vielen Gäste, die sich für das
Buch interessierten.
Die Vorstellung des Buches über-
nahm die Leiterin des Kreismu-
seums, Frau Kirsten John-Stucke.
Sie ging in kurzweiliger und un-
terhaltsamer Art auf die Inhalte
des Buches ein.
Verschiedene Autoren haben mit
Ihren Beiträgen die unterschied-
lichen Aspekte der wechselvol-
len Geschichte der Burg und des
Ortes bearbeitet. Bernhard Nol-

te erläutert in seinem Beitrag
den Inhalt der Lehnsurkunde von
1325 und ordnet diese in den
geschichtlichen Hintergrund ein.
Auch die Ereignisse der Märzre-
volution von 1848 wurden von
ihm bearbeitet. Michael Lagers
untersucht die Anfänge der Burg
und beleuchtet deren Bedeutung
für die politische Stabilität in der
Region.
Sarah Masiak analysiert die ge-
sellschaftlichen und politischen
Verhältnisse der Freiheit Fürsten-
berg im 17. Jahrhundert. Alexand-
ros Sarmas führt die Leser*innen
in die Westphalenkapelle, die der
Familie von Westphalen als Ge-
dächtnisstätte im Paderborner
Dom dient. Fred Kaspar beleuch-
tet die Bildungsarbeit des Gra-
fen Joseph von Westphalen und
den Bau der Mädchenschule,
auch als „Runde Schule“ bezeich-
net. Der Beitrag von Michael

Ströhmer befasst sich mit der
Fernwasserleitung der frühen
Neuzeit (1591 bis 1820).
Natürlich haben es sich auch Graf
Matthias von Westphalen und
Gräfin Antonie von Westphalen
nicht nehmen lassen, selbst ei-

nen Beitrag über die Geschichte
des Schlosses und deren Bewoh-
ner zu verfassen. Behandelt wird
auch auf die Baukultur der zum
Schloss gehörenden Nebengebäu-
de und des Schlossparks im Wan-
del der Zeit.
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Malerei der Extraklasse
Maya Martynova stellt seit Ende März in der KulturScheune1a aus

Ganna Gryniva und Tal Arditi
KuK präsentiert Volkslieder aus der Ukraine in modernem Gewand
(CZ) „Ganna Gryniva, Sängerin,
Pianistin, Komponistin und Akti-
vistin schafft mit Gitarrist Tal Ar-
diti durch zeitgenössischen Arran-
gements alter ukrainischer Volks-
lieder eine moderne Welt der
Klangfarben“, Jürgen Franke von
KuK ist in seinem Element. „Mit
ausdrucksstarkem Gesang, Live-
Loops, digitalen Effekten und Gi-
tarrenvirtuosität lassen die Bei-
den eine spannende kulturelle In-
teraktion der Gegenwart entste-

hen.“ Ort des Geschehens ist am
10. Mai um 20 Uhr der Spancken-
hof an der Leiberger Straße.
Franke erzählt: „Ganna Gryniva
kam mit 13 Jahren 2002 mit ihren
Eltern aus der Ukraine nach
Deutschland. Sie lebt heute in
Berlin und wird national und in-
ternational von der Musik-Presse
gefeiert.“ Inspiriert durch Folklo-
re-Forschungsreisen in der Ukrai-
ne setzt sie sich aktiv dafür ein,
das kulturelle Erbe aus der Ukrai-

Maya Martinova thematisiert Dekadenz und Vergänglichkeit. Foto: C. ZaragozaMaya Martinova thematisiert Dekadenz und Vergänglichkeit. Foto: C. ZaragozaMaya Martinova thematisiert Dekadenz und Vergänglichkeit. Foto: C. ZaragozaMaya Martinova thematisiert Dekadenz und Vergänglichkeit. Foto: C. ZaragozaMaya Martinova thematisiert Dekadenz und Vergänglichkeit. Foto: C. Zaragoza

Fürstenberg. (CZ) Kuratorin Pet-
ra Hartmann kann ihre Begeiste-
rung nicht verhehlen: Hier steht
eine junge Malerin, Jahrgang
2004, die in geradezu altmeis-
terlicher Manier und Qualität
Themen zwischen Dekadenz und
Vergänglichkeit, so der Ausstel-
lungstitel, künstlerisch umfasst
und interpretiert.
Nach der Einführung durch Petra
Hartmann begrüßt Maya Marti-
nova ihre Gäste selbst und er-
klärt ihren Werdegang und ihre
Zukunftspläne. Musikalisch um-
rahmt wird die Veranstaltung von
Mitgliedern der Band Old School.
Den Betrachtenden eröffnet sich
eine Welt, in der Schmerz und
Zuversicht miteinander „ringen“.
Alles stimmt nachdenklich, aber
keineswegs melancholisch oder
gar traurig. „Nur kein Pessimis-
mus“ könnte Martinovas Motto
sein. Sie ist sanft-energisch, of-
fen und tritt ohne Scheu an die
Menschen heran. So auch später
noch, denn sie war in der Folge
noch einige Male während der
Öffnungszeiten der KS1a anwe-
send.
Ihre freundliche Art hilft, einen

Zugang zu ihren Themen zu fin-
den. Sie geht auf ihre Gesprächs-
partner/innen vollkommen ein

und lässt sich in „die Karten
schauen“.
Maya Martinova studiert in Pa-

derborn Mode-Textil-Design sowie
Kunst und Kunstvermittlung und
stellt regelmäßig aus.

ne international zu verbreiten.
2024 wurde sie für ein Solo-Kon-
zert zur weltgrößten Musikmesse
(Womex) für Welt-, ethnische und
traditionelle Musik in England ein-
geladen. Ihr aktuelles Album „Ku-
pala“ erfährt höchstes Kritiker-
lob.“
Begleitet wird Ganna Gryniva von
dem Ausnahme-Gitarristen Tal Ar-
diti. Der in Israel geborene Musi-
ker galt als Wunderkind an der
Gitarre. Der heute 34-Jährige stu-

dierte am renommierten Jazz Ins-
titut der Rimon Music University
in Tel Aviv bevor sein musikali-
scher Weg ihn nach Berlin führte.
2022 wurde er eingeladen, eine
Show mit zwei Live-Band-Mitglie-
dern der legendären „The Rolling
Stones“ zu spielen.
Kartenservice: Touristik-Büro im
KuGa und unter
stonesfranke@web.de
Mehr Infos unter unter
www.kuk-bad-wuennenberg.de
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Fünf überzeugende Gründe,
warum Pelletheizungen echte Klimahelden sind

Foto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches Pelletinstitut

Pelletheizungen sind nicht nur
hochmodern und werden bis zu
70 Prozent staatlich gefördert, sie
sind auch echte Klimahelden! Hier
erfahren Sie, warum sie ein Bau-
stein eines nachhaltigen Lebens-
stils sind:
1. Klimafreundlich: CO2-sparen1. Klimafreundlich: CO2-sparen1. Klimafreundlich: CO2-sparen1. Klimafreundlich: CO2-sparen1. Klimafreundlich: CO2-sparen
leicht gemachtleicht gemachtleicht gemachtleicht gemachtleicht gemacht
Holzpellets verbrennen CO2-neu-
tral. Das bedeutet, dass beim Hei-
zen nur die Menge an CO2 freige-
setzt wird, die der Baum im Laufe
seines Wachstums aufgenommen
hat. Damit schließt das Heizen mit
Holz aus nachhaltiger Waldbewirt-
schaftung den CO2-Kreislauf. Die
Gesamtemissionen des bereitge-
stellten Brennstoffs sind gering.
2. Ressourcenschonend: Könige2. Ressourcenschonend: Könige2. Ressourcenschonend: Könige2. Ressourcenschonend: Könige2. Ressourcenschonend: Könige
des Kreislaufsdes Kreislaufsdes Kreislaufsdes Kreislaufsdes Kreislaufs
Für Pellets muss kein Baum ge-
fällt werden. Sie werden aus Rest-
holz hergestellt, das in der Säge-

industrie anfällt - früher
größtenteils Abfall, heute Grund-
lage für einen klimafreundlichen
Energieträger. Durch die nachhal-
tige Waldbewirtschaftung in
Deutschland wächst zudem jedes
Jahr mehr Holz nach, als entnom-
men wird.
3. Luftreinhaltung: Eine saubere3. Luftreinhaltung: Eine saubere3. Luftreinhaltung: Eine saubere3. Luftreinhaltung: Eine saubere3. Luftreinhaltung: Eine saubere
SacheSacheSacheSacheSache
Dank moderner Technik und zerti-
fiziertem Brennstoff liegen die
Feinstaubemissionen (von Pellet-
heizungen) in der Praxis deutlich
unter den gesetzlichen Staub-
grenzwerten. ENplus-zertifizierte
Pellets garantieren einen emissi-
onsarmen, effizienten Heizbe-
trieb. Sie haben einen niedrigen
Wassergehalt und sind frei von
Rinde und Fremdstoffen.
4. Fossilfrei: Pelletheizungen für4. Fossilfrei: Pelletheizungen für4. Fossilfrei: Pelletheizungen für4. Fossilfrei: Pelletheizungen für4. Fossilfrei: Pelletheizungen für
mehr Unabhängigkeitmehr Unabhängigkeitmehr Unabhängigkeitmehr Unabhängigkeitmehr Unabhängigkeit
Mit einer Pelletheizung sind Ver-

braucher unabhängig von fossilen
Brennstoffen wie Öl und Gas. Als
heimische, klimafreundliche Alter-
native leisten sie einen wichtigen
Beitrag zur Energiewende im Ge-
bäudesektor: Allein im Jahr 2023
haben Pelletheizungen über 4 Mil-
lionen Tonnen CO2 eingespart.
5.5.5.5.5.     WWWWWaldretter im Einsatz:aldretter im Einsatz:aldretter im Einsatz:aldretter im Einsatz:aldretter im Einsatz: Holz- Holz- Holz- Holz- Holz-
nutzung steigert die CO2-Leis-nutzung steigert die CO2-Leis-nutzung steigert die CO2-Leis-nutzung steigert die CO2-Leis-nutzung steigert die CO2-Leis-
tung des tung des tung des tung des tung des WWWWWaldesaldesaldesaldesaldes
Die Wälder in Deutschland müs-
sen klimaresistent gemacht wer-
den. Möglich wird das durch mehr
junge Bäume und einen höheren
Anteil an Mischwäldern. Die beim
Umbau anfallenden hohen Holz-
mengen werden als klimafreund-
liches Baumaterial benötigt. Die
dabei entstehenden Restholzmen-
gen können zur Pelletproduktion
genutzt werden. Dieser Vorgang
hat einen positiven Nebeneffekt:
durch die Verjüngung der Wald-

bestände erhöht sich ihre Wuchs-
leistung und ihre Funktion als
CO2-Senke[*]. (DEPI)
[*]Quelle: www.depv.de/klimaholz
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1aBoxenstopp - Wir grillen, Sie chillen

Illegale Müllablagerungen an Containerstandorten
Stadt appelliert an Bürgerinnen und Bürger
Immer wieder kommt es an Con-
tainerstandorten im Stadtgebiet
von Bad Wünnenberg -
insbesondere an Altkleidercon-
tainern - zu unzulässigen Abla-
gerungen: Kleidungssäcke, Kar-
tons und weiterer Unrat werden
neben den Containern abgestellt.
Diese „wilden Müllablagerun-
gen“ sind nicht nur verboten,
sondern beeinträchtigen auch
das Stadtbild und verursachen
zusätzliche Kosten für die Allge-
meinheit.
Die Stadt Bad Wünnenberg kann
nachvollziehen, dass manche
Bürgerinnen und Bürger gut ge-
meint handeln, wenn sie ihre

Kleidersäcke neben einen über-
füllten Container stellen - in der
Hoffnung, dass sie dennoch ver-
wertet werden. Problem dabei
ist, dass die Altkleidercontainer
nicht der Stadt gehören, sondern
privaten Unternehmen, die auch
für deren Leerung verantwortlich
sind. Leider erfolgen diese Lee-
rungen nicht immer in regelmä-
ßigen Abständen und auch auf
Aufforderung reagiert nicht je-
des Unternehmen.
Die Folge: Die Container quellen
über und nicht selten werden
weitere Säcke und sogar ande-
rer Müll neben den Containern
abgelegt. Die Stadt bleibt dann

auf den Entsorgungskosten sit-
zen - obwohl sie für die Leerung
und den Betrieb der Container
gar nicht zuständig ist. Um den-
noch ein gepflegtes Stadtbild zu
erhalten, sieht sich der städti-
sche Bauhof gezwungen, den Müll
regelmäßig zu beseitigen.
Die Stadt appelliert daher an alle
Bürgerinnen und Bürger, Klei-
dung und Wertstoffe ausschließ-
lich in die dafür vorgesehenen
Container einzuwerfen. Sollte
ein Container voll sein, wird drin-
gend gebeten, einen anderen
Standort zu nutzen oder die Ab-
gabe zu einem späteren Zeit-
punkt zu wiederholen.

„Wir wissen, dass viele Menschen
ihre Altkleider nicht achtlos weg-
werfen wollen. Aber bitte werfen
Sie sie die Säcke nur in die Con-
tainer und nicht daneben“, be-
tont die Stadtverwaltung. „Nur
so können wir gemeinsam dafür
sorgen, dass unsere Stadt sau-
ber und lebenswert bleibt.“
Zudem weist die Stadtverwaltung
darauf hin, dass abgetragene,
löchrige oder verschmutze Klei-
dung weiterhin im Restmüll ent-
sorgt werden darf.
Wer illegale Müllablagerungen
beobachtet, kann diese dem
Ordnungsamt der Stadt Bad Wün-
nenberg melden.

Gut besuchter Grill- und Getränkestand an der KulturScheune1a. Foto: C. ZaragozaGut besuchter Grill- und Getränkestand an der KulturScheune1a. Foto: C. ZaragozaGut besuchter Grill- und Getränkestand an der KulturScheune1a. Foto: C. ZaragozaGut besuchter Grill- und Getränkestand an der KulturScheune1a. Foto: C. ZaragozaGut besuchter Grill- und Getränkestand an der KulturScheune1a. Foto: C. Zaragoza

Fürstenberg. (CZ) Am 1. Mai
heißt es ab 14 Uhr zum zweiten
Mal an der KulturScheune1a:
Wir grillen, Sie chillen!
„Traditionell sind an diesem
Feiertag viele Menschen mit
Bollerwagen und Rucksack
unterwegs“, erklärt Organisa-
torin Julia Mühlenbein das For-
mat.
„1aBoxenstopp ist für alle: Für
die, die spazieren gehen ebenso
wie für Fahradfahrer/innen oder
die, die mit dem Motorrad kom-
men - alle genießen den Früh-
ling und einen schönen Tag in
Gesellschaft.“
In diesem Jahr gibt es bei der
KulturScheune1a bei freiem
Eintritt wieder eine Anlaufstel-
le, um einzukehren. „Wir sor-
gen für gute Live-Musik von der
„Isolierband“, einer Band aus
Paderborn. Außerdem haben
zwei Oldtimer-Clubs aus der
Region ihr Kommen zugesagt,
die Fahrzeuge können besich-
tigt werden.“
Unter dem Motto „Wir grillen,
Sie chillen“ kann man/frau sich
hier mit Grillgut und Geträn-
ken, aber auch mit Kaffee und
Kuchen stärken, bevor es wei-
tergeht.
Oder es wird gleich der Ab-
schluss der Tour gefeiert.“ Und
wenn es regnet? „Dann gehen
wir in den Innenraum.“
Auf der Bühne steht also „Iso-

lierband“, zehn Leute, die nicht
nur die klassische Bandbeset-
zung mit Schlagzeug, Bass, Gi-

tarre, Keys und Vocals beset-
zen, sondern sich mit einer Blä-
sergruppe (Saxophone, Trompe-

te, Flöte) erweitert haben. Die
Musikrichtung ist so vielfältig
wie die Bandmitglieder.
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BOZ Bad Wünnenberg - Paderborner Land startet
Neues Berufsorientierungszentrum in Haaren wird im September eröffnet

Rocknacht mit Cheap Dirt und Rebel Skulls

Bad Wünnenberg/Haaren. Nach
intensiver Planungsphase beginnt
nun der Umbau des Gebäudes in
der Graf-Zeppelin-Straße 63 zum
Berufsorientierungszentrum. In
diesem neuen Zentrum erhalten
Schülerinnen und Schüler sowie
(junge) Erwachsene die Möglich-
keit, mehr als 100 Berufe der Re-
gion praxisnah kennenzulernen.
Die zentral gelegene, freistehen-
de Immobilie am Anfang des Ge-
werbegebietes Haaren verfügt
über eine Fläche von 750 Qua-
dratmeter. Sie wird in den nächs-
ten Monaten in das „BOZ Bad
Wünnenberg - Paderborner Land“
umgebaut. Die Maßnahme soll bis
Anfang September abgeschlossen
sein, sodass das „BOZ Bad Wün-
nenberg-Paderborner Land“ mit
dem Start des neuen Schuljahres
offiziell eröffnet werden kann. Die
Herrichtung und Ausstattung des
BOZ wird über die LEADER-Regi-
on Südliches Paderborner Land
e.V. mit knapp 250.000 Euro aus
dem LEADER-Budget der Region
gefördert. Das Entscheidungsgre-

mium der Lokalen Aktionsgruppe
(LAG) aus den LEADER-Kommu-
nen Bad Wünnenberg, Büren, Bor-
chen, Lichtenau und Salzkotten
war sofort vom Projektziel über-
zeugt und votierte geschlossen für
die Umsetzung.
Getragen wird das Zentrum durch
ein Netzwerk regionaler Unter-
nehmen, das sich als gemeinnüt-
zige Genossenschaft formiert.
Das Projekt wird gemeinsam mit
dem BANG StarterCenter aus Del-
brück umgesetzt, dessen bewähr-
tes Konzept dazu dient, die Lücke
im Angebot zu schließen, die sich
bei der Berufsorientierung und
dem Übergang von der Schule zum
Beruf zeigt. Herausragend dabei
ist die Kooperation zwischen Un-
ternehmen aus der Region und
dem BOZ, um im Rahmen einer
genossenschaftlichen Zusammen-
arbeit Berufsorientierung praxis-
nah und branchenübergreifend zu
gestalten.
Das Konzept sieht vor, dass in in-
dividuellen Kleingruppen Interes-
sierte praktisch an typische Tä-

tigkeiten in den jeweiligen Beru-
fen herangeführt werden. Dies
geschieht unter Anleitung von
Ausbilderinnen und Ausbildern
sowie Auszubildenden ab dem
zweiten Lehrjahr, die aus den ko-
operierenden Unternehmen kom-
men. Berufsfelder, in die „hinein-
geschnuppert“ werden können,
sind u.a. handwerkliche und ge-
werblich-technische Berufe, Ho-
tel und Gastronomie, Lebensmit-
telproduktion, Logistik, kaufmän-
nische Berufe, IT und viele weite-
re. Einen besonderen Raum nimmt
weiterhin das Berufsfeld rund um
den Menschen ein (Pflege und Er-
ziehung, Medizintechnik, Ernäh-
rung, Hauswirtschaft etc.).
Neben wertvollen praktischen Er-
fahrungen bietet das BOZ den Teil-
nehmenden die Chance, neue Ta-
lente und Interessen zu entdecken
und ihren Berufsweg gezielt zu pla-
nen. Gleichzeitig profitieren auch
die Unternehmen: Sie erhalten di-
rekten Kontakt zu potenziellen
Nachwuchs-, Fach- und Hilfskräf-
ten und können so dem Fachkräf-

temangel entgegenwirken. Bereits
über 20 Betriebe aus Bad Wün-
nenberg und der Umgebung haben
sich als Kooperationspartner an-
geschlossen und auch die Schulen
der Region freuen sich darauf, ihre
Schülerinnen und Schüler bald
durch die Berufserlebniswelten
führen zu können.
„Das Berufsorientierungszentrum
ist ein echter Gewinn für unsere
jungen Menschen - und damit für
Familien in unserer Stadt und der
ganzen Region“, so Bürgermeis-
ter Christian Carl. „Es schafft eine
praxisnahe Brücke zwischen Schu-
le und Beruf, ermöglicht Jugendli-
chen, ihre Talente zu entdecken,
und bietet ihnen echte Perspekti-
ven vor Ort. Gleichzeitig stärken
wir mit dem BOZ den Wirtschafts-
standort Bad Wünnenberg, indem
wir Unternehmen und potenziel-
len Nachwuchs frühzeitig zusam-
menbringen.“ Die Stadt Bad Wün-
nenberg unterstützte bei der Su-
che eines geeigneten Standorts
und begleitet das Projekt von Be-
ginn an.

Fürstenberg. (CZ) Am 3. Mai wird
in der KulturScheune1a gerockt,
dass „die Wände wackeln“. Ab 20
Uhr geht die Vorband „Rebel
Skulls“ an den Start und stimmt
auf Cheap Dirt ein. Cheap Dirt ist
die mitreißende AC/DC-Tribute-
band aus Paderborn! Ihr Reper-
toire umfasst die legendäre Bon
Scott-Ära und Brian Johnson - roh

und authentisch auf den Punkt
gebracht. Dabei legt die Rhyth-
musfraktion um Simon Williams
Bass, Ulli Young Rhythm Guitar
und Marc Rudd Drums das gna-
denlos hämmernde Fundament für
Pauls erstaunliche Bon/Brian-
Stimme und Andys allseits be-
kannte Angus-Riffs. „Cheap Dirt
werden ein Rock’n’Roll-Feuer-

werk vom Allerfeinsten zünden“,
sind sich die Programm-Macher/
innen von der KS1a einig.
Das Vorprogramm wird die Stim-
mung in die richtigen Bahnen
lenken: „Es wird laut und gna-
denlos ehrlich - Rebel Skulls -
gegründet 2022 und lokal hier
vor Ort - übernehmen das Vor-
programm von „Cheap Dirt“ und

bringen ihren ganz eigenen Mix
aus Hard Rock, Doublebass-an-
teiliger Rock’n’Roll-Attitüde und
Energie auf die Bühne“, lautet
kurz zusammengefasst das Cre-
do, authentischer Rock mit Herz
und Leidenschaft.
Tickets unter
www.kulturscheune1a.de oder an
der Abendkasse.
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Reifenwechsel im Frühjahr
Warum er so wichtig ist

Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o

(ak-o) Der Reifenwechsel gehört
zu den jährlichen Routineaufga-
ben eines Autofahrers und ist ent-
scheidend für die Sicherheit im
Straßenverkehr. Gerade in
Deutschland ist der Wechsel von
Winter- auf Sommerreifen und
umgekehrt gesetzlich geregelt
und sollte nicht auf die leichte
Schulter genommen werden.
Winterreifen oder Sommerreifen?Winterreifen oder Sommerreifen?Winterreifen oder Sommerreifen?Winterreifen oder Sommerreifen?Winterreifen oder Sommerreifen?
Winterreifen sind auf den Einsatz
bei niedrigen Temperaturen und
winterlichen Straßenverhältnissen
optimiert. Sie haben eine weiche-
re Gummimischung, die auch bei
kalten Temperaturen flexibel
bleibt und so eine bessere Haf-
tung auf eisigen oder verschnei-
ten Straßen bietet.
Sommerreifen hingegen sind für
wärmeres Wetter und trockene
oder nasse Straßenverhältnisse
ausgelegt. Sie haben eine härte-
re Gummimischung, die bei höhe-
ren Temperaturen mehr Grip bie-
tet.
Der richtige Zeitpunkt für denDer richtige Zeitpunkt für denDer richtige Zeitpunkt für denDer richtige Zeitpunkt für denDer richtige Zeitpunkt für den
WechselWechselWechselWechselWechsel
Der entscheidende Faktor für den
Reifenwechsel ist die Außentem-
peratur. Sobald die Temperaturen
konstant über 7 Grad Celsius lie-
gen, ist es Zeit, auf Sommerreifen
umzusteigen. Fahren Sie noch mit
Winterreifen, wenn es plötzlich
warm wird, können die Reifen zu
viel Abnutzung auf trockenem As-
phalt erfahren, was zu einem er-
höhten Verschleiß führt. Umge-

kehrt bieten Sommerreifen bei
kalten Temperaturen nicht den
benötigten Grip auf winterlichen
Straßen und stellen ein Sicher-
heitsrisiko dar.
Der gesetzliche Der gesetzliche Der gesetzliche Der gesetzliche Der gesetzliche AspektAspektAspektAspektAspekt
In Deutschland ist der Reifenwech-
sel nicht nur eine Frage der Si-
cherheit, sondern auch eine ge-
setzliche Vorgabe. Während der
Wintermonate ist man verpflich-
tet, mit Winterreifen zu fahren,
wenn die Straßenverhältnisse dies
erfordern. Das bedeutet, dass bei

Eis- und Schneeglätte oder in Ge-
birgslagen Winterreifen gefahren
werden müssen. Bei Verstößen
drohen Bußgelder und Punkte in
Flensburg. Daher sollte der Rei-
fenwechsel rechtzeitig vor den
ersten Frosttagen und auch vor
dem Frühling erfolgen.
Reifenpflege und -inspektionReifenpflege und -inspektionReifenpflege und -inspektionReifenpflege und -inspektionReifenpflege und -inspektion
Neben dem regelmäßigen Reifen-
wechsel sollten Sie auch den Zu-
stand Ihrer Reifen kontrollieren.
Achten Sie auf die Profiltiefe, denn
bei einer Profiltiefe von weniger

als 1,6 Millimetern ist die gesetz-
liche Mindestanforderung nicht
mehr erfüllt und die Reifen müs-
sen ausgetauscht werden. Eine
regelmäßige Inspektion der Rei-
fen auf Risse, Beulen oder andere
Schäden ist ebenfalls wichtig.
Zudem sollten die Reifen ausge-
wuchtet und die Achsen regelmä-
ßig auf korrekte Ausrichtung ge-
prüft werden, um ungleichmäßi-
gen Reifenverschleiß und Fahrsta-
bilitätsprobleme zu vermeiden.
(akz-o)
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Vorstellung unseres neuen mitverkaufenden
Verkaufsleiters und eines neuen Verkäufers im
Gebrauchtwagenverkauf - Autohaus thiel in Bad Driburg

Marvin Gehle - Das zweite neueMarvin Gehle - Das zweite neueMarvin Gehle - Das zweite neueMarvin Gehle - Das zweite neueMarvin Gehle - Das zweite neue
Gesicht im Gebrauchtwagen-Ver-Gesicht im Gebrauchtwagen-Ver-Gesicht im Gebrauchtwagen-Ver-Gesicht im Gebrauchtwagen-Ver-Gesicht im Gebrauchtwagen-Ver-
kauf.kauf.kauf.kauf.kauf.

Wir freuen uns, Ihnen ein neues
Team in unserem Gebrauchtwa-
genverkauf am Standort Bad Dri-
burg vorzustellen. Ab sofort ver-
stärken Mario Fechner und Mar-
vin Gehle unser Team, wobei Ma-
rio Fechner zusätzlich die Verant-
wortung als neuer mitverkaufen-
den Verkaufsleiter für Gebraucht-
wagen übernimmt. Mit ihrer Ex-
pertise und ihrem Engagement
werden sie unser Ziel, Ihnen den
besten Service und das beste Fahr-
zeug-Portfolio anzubieten, weiter
vorantreiben.
Mario Fechner - Neuer mitverkau-Mario Fechner - Neuer mitverkau-Mario Fechner - Neuer mitverkau-Mario Fechner - Neuer mitverkau-Mario Fechner - Neuer mitverkau-
fender fender fender fender fender VVVVVerkaufsleiter mit langjäh-erkaufsleiter mit langjäh-erkaufsleiter mit langjäh-erkaufsleiter mit langjäh-erkaufsleiter mit langjäh-
riger Erfahrung in der riger Erfahrung in der riger Erfahrung in der riger Erfahrung in der riger Erfahrung in der Automobil-Automobil-Automobil-Automobil-Automobil-
branche.branche.branche.branche.branche.
Mit Mario haben wir einen erfah-
renen und hochmotivierten Ver-
kaufsleiter für unseren Standort
in Bad Driburg gewinnen können.
Er blickt auf eine langjährige Kar-
riere in der Automobilbranche zu-
rück. In seiner neuen Rolle bei
uns in der thiel Gruppe wird er
nicht nur das tägliche Geschäft
koordinieren, sondern auch sicher-
stellen, dass unser Gebrauchtwa-
genplatz stets optimal aufgestellt
ist, um die Wünsche unserer Kun-
den bestmöglich zu erfüllen.

„Ich freue mich sehr, die Rolle
des mitverkaufenden Verkaufslei-
ters zu übernehmen und mit mei-
nem Kollegen Marvin zusammen-
zuarbeiten“. „Meine Priorität ist
es, eine Atmosphäre zu schaffen,
in der sowohl unsere Kunden als
auch unser Team sich wohlfühlen
und Vertrauen in unsere Arbeit
haben. Wir möchten den Ge-
brauchtwagenverkauf so transpa-
rent und unkompliziert wie mög-
lich gestalten.“
Dank seiner Führungskompetenz
und seiner Leidenschaft für den
Gebrauchtwagenmarkt können
Sie sich darauf verlassen, dass
alle Prozesse reibungslos ablau-
fen und Ihre Wünsche stets im
Mittelpunkt stehen.
Marvin Gehle - Das zweite neueMarvin Gehle - Das zweite neueMarvin Gehle - Das zweite neueMarvin Gehle - Das zweite neueMarvin Gehle - Das zweite neue
Gesicht im GebrGesicht im GebrGesicht im GebrGesicht im GebrGesicht im Gebrauchtwauchtwauchtwauchtwauchtwagen-Vagen-Vagen-Vagen-Vagen-Vererererer-----
kaufkaufkaufkaufkauf.....
Neben Mario begrüßen wir auch
Marvin als neues Mitglied in un-
serem M&M-Verkaufsteam. Mar-
vin hat besitzt eine Thiel-Vergan-
genheit und bringt nun frische
Ideen und eine starke Kundenori-
entierung aus seinen vorgegan-
genen Stationen mit. Auch wenn
er noch nicht so lange in der Auto-
mobilbranche tätig ist, hat er

Mario Fechner - Neuer mitverkau-Mario Fechner - Neuer mitverkau-Mario Fechner - Neuer mitverkau-Mario Fechner - Neuer mitverkau-Mario Fechner - Neuer mitverkau-
fender Verkaufsleiter mit langjäh-fender Verkaufsleiter mit langjäh-fender Verkaufsleiter mit langjäh-fender Verkaufsleiter mit langjäh-fender Verkaufsleiter mit langjäh-
riger Erfahrung in der Automobil-riger Erfahrung in der Automobil-riger Erfahrung in der Automobil-riger Erfahrung in der Automobil-riger Erfahrung in der Automobil-
branche.branche.branche.branche.branche.

bereits umfassende Erfahrung im
Bereich Verkauf und Beratung und
versteht es, auf die individuellen
Bedürfnisse der Kunden einzuge-
hen.
„Ich freue mich darauf, mit Mario
zusammenzuarbeiten und unse-
ren Kunden in Bad Driburg und
Umgebung zu helfen, das passen-
de Fahrzeug zu finden. Es ist mir
wichtig, jeden Kunden persönlich
zu betreuen und ihm das Gefühl
zu geben, bei uns in besten Hän-
den zu sein“.
Mit seinem Engagement wird
Marvin eine wertvolle Ergänzung
für das Team sein und den hohen
Standard an Kundenservice, den
wir in Bad Driburg anbieten, wei-
ter zu steigern.
Mit dem M&M-TMit dem M&M-TMit dem M&M-TMit dem M&M-TMit dem M&M-Team in die Zu-eam in die Zu-eam in die Zu-eam in die Zu-eam in die Zu-
kunft des Gebrkunft des Gebrkunft des Gebrkunft des Gebrkunft des Gebrauchtwauchtwauchtwauchtwauchtwagenveragenveragenveragenveragenver-----
kaufs in Bad Driburgkaufs in Bad Driburgkaufs in Bad Driburgkaufs in Bad Driburgkaufs in Bad Driburg
Mit der neuen Teamkonstella-
tion unter der Leitung von Ma-

rio und der Unterstützung von
Marvin sind wir bestens aufge-
stellt, um den Gebrauchtwa-
genverkauf in Bad Driburg wei-
ter auszubauen. Wir bieten Ih-
nen nicht nur eine gute Mi-
schung an jungen, geprüften
Gebrauchtwagen von Volkswa-
gen und Skoda, sondern auch
eine Beratung, die speziell auf
Ihre Wünsche und Anforderun-
gen abgestimmt ist.
Besuchen Sie uns in der Drin-
genberger Straße 77 in Bad Dri-
burg und erleben Sie persön-
lich, wie unser neues Team für
Sie da ist. Wir sind überzeugt,
dass Sie von der fachlichen
Kompetenz, der persönlichen
Beratung und dem ausgezeich-
neten Service begeistert sein
werden.

Herzlich willkommen, Mario und
Marvin!
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Schnelle Hilfe im Notfall
Personenauskunftsstelle im Kreis Paderborn neu ausgestattet

Wer folgt auf die Heimathelden von 2024?
Jetzt Vorschläge für den Heimatpreis 2025 im Kreis Paderborn einreichen

(v.l.) Jens Götte (Sachbereichsleiter Brandschutz & Krisenmanagement), Sarah Keßebohm (Sachbearbeitung(v.l.) Jens Götte (Sachbereichsleiter Brandschutz & Krisenmanagement), Sarah Keßebohm (Sachbearbeitung(v.l.) Jens Götte (Sachbereichsleiter Brandschutz & Krisenmanagement), Sarah Keßebohm (Sachbearbeitung(v.l.) Jens Götte (Sachbereichsleiter Brandschutz & Krisenmanagement), Sarah Keßebohm (Sachbearbeitung(v.l.) Jens Götte (Sachbereichsleiter Brandschutz & Krisenmanagement), Sarah Keßebohm (Sachbearbeitung
Krisenmanagement), Theresa Vieth (Sachbearbeitung Krisenmanagement), Thomas Gabor (Kreisrotkreuz-Krisenmanagement), Theresa Vieth (Sachbearbeitung Krisenmanagement), Thomas Gabor (Kreisrotkreuz-Krisenmanagement), Theresa Vieth (Sachbearbeitung Krisenmanagement), Thomas Gabor (Kreisrotkreuz-Krisenmanagement), Theresa Vieth (Sachbearbeitung Krisenmanagement), Thomas Gabor (Kreisrotkreuz-Krisenmanagement), Theresa Vieth (Sachbearbeitung Krisenmanagement), Thomas Gabor (Kreisrotkreuz-
leiter DRK), Norbert Büttner (Leiter PASS DRK), Dr. Steffan Vogel (Vorsitzender/ Geschäftsführer DRK), Dr.leiter DRK), Norbert Büttner (Leiter PASS DRK), Dr. Steffan Vogel (Vorsitzender/ Geschäftsführer DRK), Dr.leiter DRK), Norbert Büttner (Leiter PASS DRK), Dr. Steffan Vogel (Vorsitzender/ Geschäftsführer DRK), Dr.leiter DRK), Norbert Büttner (Leiter PASS DRK), Dr. Steffan Vogel (Vorsitzender/ Geschäftsführer DRK), Dr.leiter DRK), Norbert Büttner (Leiter PASS DRK), Dr. Steffan Vogel (Vorsitzender/ Geschäftsführer DRK), Dr.
André Brandt (Dezernent), Jürgen Günther (stellv. Leiter PASS DRK), Theresa Sasse (SachbearbeitungAndré Brandt (Dezernent), Jürgen Günther (stellv. Leiter PASS DRK), Theresa Sasse (SachbearbeitungAndré Brandt (Dezernent), Jürgen Günther (stellv. Leiter PASS DRK), Theresa Sasse (SachbearbeitungAndré Brandt (Dezernent), Jürgen Günther (stellv. Leiter PASS DRK), Theresa Sasse (SachbearbeitungAndré Brandt (Dezernent), Jürgen Günther (stellv. Leiter PASS DRK), Theresa Sasse (Sachbearbeitung
Verwaltung - Katastrophenschutz), Stephan Reckhaus (Amtsleiter Amt für Bevölkerungsschutz & Kreisbrand-Verwaltung - Katastrophenschutz), Stephan Reckhaus (Amtsleiter Amt für Bevölkerungsschutz & Kreisbrand-Verwaltung - Katastrophenschutz), Stephan Reckhaus (Amtsleiter Amt für Bevölkerungsschutz & Kreisbrand-Verwaltung - Katastrophenschutz), Stephan Reckhaus (Amtsleiter Amt für Bevölkerungsschutz & Kreisbrand-Verwaltung - Katastrophenschutz), Stephan Reckhaus (Amtsleiter Amt für Bevölkerungsschutz & Kreisbrand-
meister), Landrat Christoph Rüther. Foto: Kreis Paderbornmeister), Landrat Christoph Rüther. Foto: Kreis Paderbornmeister), Landrat Christoph Rüther. Foto: Kreis Paderbornmeister), Landrat Christoph Rüther. Foto: Kreis Paderbornmeister), Landrat Christoph Rüther. Foto: Kreis Paderborn

Kreis Paderborn (krpb). Der Kreis
Paderborn verstärkt seine Ein-
satzbereitschaft bei Großscha-
denslagen mit einer modern aus-
gestatteten Personenauskunfts-
stelle (PASS) im Kreishaus an der
Aldegreverstraße. Diese stellt si-
cher, dass Angehörige in Krisen-
situationen schnell und verläss-
lich Informationen über den Ver-
bleib, den Gesundheitszustand
und die Identität betroffener Per-
sonen erhalten.
Dadurch leistet sie einen ent-
scheidenden Beitrag zur Bewälti-
gung von Notlagen und trägt zur
Beruhigung der Bevölkerung bei.
Besonders bei Evakuierungen,
Naturkatastrophen oder anderen
außergewöhnlichen Ereignissen
hilft die PASS, Chaos zu minimie-
ren und den Informationsfluss ef-
fizient zu gestalten.
Um dieser wichtigen Aufgabe noch
besser nachzukommen, erhielt die
PASS eine neue IT-Ausstattung,
darunter mehrere Laptops für eine
flexible Einsatzfähigkeit.
Auch über die Kreisgrenzen hin-
aus wird die PASS aktiv: So unter-
stützte sie unter anderem die
Hilfsmaßnahmen im Ahrtal wäh-
rend der Hochwasserkatastrophe.
Betrieben wird die Personenaus-
kunftsstelle seit über zwanzig Jah-
ren vom Kreisverband des Deut-
schen Roten Kreuzes Paderborn.
Sobald die PASS aktiviert wird,

werden ehrenamtliche Helfer-
innen und Helfer des DRK alar-
miert.
„Die Arbeit der PASS ist von un-
schätzbarem Wert. In Krisensitu-
ationen gibt sie den Angehörigen
betroffener Personen dringend
benötigte Informationen und leis-
tet damit einen wichtigen Beitrag
zur Bewältigung von Großscha-
denslagen“,  würdigt Landrat

Christoph Rüther das Engage-
ment der Ehrenamtlichen.
Überschreitet eine Lage eine be-
stimmte Größenordnung, steigen
sowohl der technische als auch
der personelle Aufwand für die
PASS sprunghaft an. In solchen
Fällen kann die Personenaus-
kunftsstelle Nordrhein-Westfalen
(PASS NRW) unterstützend tätig
werden. Die PASS NRW wird durch

ausgebildetes Personal aus nicht
betroffenen Kreisen und kreisfrei-
en Städten verstärkt und bildet
somit eine wesentliche Säule der
landesweiten koordinierten Hilfe.
Die neue Ausstattung der PASS im
Kreis Paderborn stellt sicher, dass
die ehrenamtlichen Helfer best-
möglich auf ihren Einsatz vorbe-
reitet sind - sei es regional oder
über die Kreisgrenzen hinaus.

Kreis Paderborn (krpb). Ob ge-
lebte Geschichte, soziale Hilfe
oder kreative Kulturarbeit - die
Preisträgerinnen und Preisträger
des Heimatpreises 2024 haben
eindrucksvoll gezeigt, wie viel-
fältig Heimatengagement im
Kreis Paderborn sein kann. Jetzt
startet die neue Runde: Ab sofort
können Vorschläge für den Hei-
matpreis 2025 eingereicht wer-
den.
Mit dem Heimatpreis ehrt der
Kreis Paderborn Menschen, Grup-
pen, Vereine oder Institutionen,
die sich auf besondere Weise für

ihre Heimat einsetzen. Ausge-
zeichnet werden Engagements,
die das kulturelle, gesellschaft-
liche oder soziale Leben im Kreis
stärken. Die Auszeichnung ist mit
einem Gesamtpreisgeld von
10.000 Euro dotiert, das auf bis
zu drei Preisträgerinnen und
Preisträger aufgeteilt wird.
Landrat Christoph Rüther hebt
die Bedeutung der Auszeichnung
hervor: „Der Heimatpreis lenkt
den Blick auf jene, die meist im
Hintergrund Großes leisten. Ich
freue mich schon jetzt auf viele
inspirierende Vorschläge aus al-

len Teilen unseres Kreises.“ Auch
Erika Schumacher vom Kulturamt
ruft zur Teilnahme auf: „Vorge-
schlagen werden können Projek-
te aus allen Bereichen des ge-
sellschaftlichen Lebens - ob Hei-
matpflege, Kultur, Geschichte
oder soziales Engagement, so-
wohl aus dem ländlichen Raum
als auch aus den Städten.“
Vorschläge können ab sofort form-
los eingereicht werden.
Die Einreichung sollte eine kurze
Beschreibung des Projekts oder
Engagements enthalten und ist
online unter www.kreis-pader

born.de/heimatpreis-2025 mög-
lich.
Alternativ können Vorschläge per
E-Mail an schumachere@kreis-
paderborn.de oder postalisch an
den Kreis Paderborn, Kulturamt,
Niederhagen 11, 33142 Büren-
Wewelsburg gesendet werden.
Die Frist für die Einreichung endet
am 30. Juli.
Weitere Informationen zur Aus-
zeichnung und zu den bisherigen
Preisträgern finden Interessierte
ebenfalls auf der Internetseite des
Kreises www.kreis-paderborn.de/
heimatpreis.
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Der Traum vom Wintergarten wird staatlich gefördert
Diese Voraussetzungen sind für finanzielle Zuschüsse beim Glasanbau zu erfüllen
Mehr Wohnraum schaffen, Tages-
licht ins Haus holen und gleich-
zeitig die Energiebilanz verbes-
sern: Vom Anbau eines gläsernen
Wintergartens träumen viele
Hauseigentümer. Kaum bekannt
dürfte den meisten allerdings
sein, dass sie für diese Moderni-
sierung staatliche Zuschüsse in
Anspruch nehmen können.
Förderungen für den GlasanbauFörderungen für den GlasanbauFörderungen für den GlasanbauFörderungen für den GlasanbauFörderungen für den Glasanbau
Für einen Wintergarten stehen
zwei Förderwege zur Wahl: Das
Bundesamt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) fördert der-
artige Modernisierungsvorhaben
mit bis zu 12.000 Euro als direk-
tem Zuschuss. Grundvorausset-
zung für die Fördermittel ist, dass
ein Energieberater einen indivi-
duellen Sanierungsplan erstellt
hat. Auf dieser Basis können die
Besitzer die energetische Effizi-
enz ihres Zuhauses verbessern.
Die Höhe der staatlichen Förde-
rung richtet sich nach den umge-
setzten Optimierungsmaßnah-
men. Daneben ist ein Einkom-
menssteuerbonus nach Paragraf
35c Einkommensteuergesetz
möglich. Dabei werden, verteilt
auf drei Jahre, bis zu 20 Prozent
der Investitionen für energetische
Maßnahmen über die Steuer zu-
rückgezahlt - bis zu maximal
40.000 Euro.
Die Voraussetzungen für eine För-
derfähigkeit erfüllt Solarlux als
aktuell einziger Hersteller mit
seinen hochwärmegedämmten
Wintergärten. Hauseigentümer
erhalten umfassende Unterstüt-
zung beim Wintergartenbau, von
der Prüfung der Förderfähigkeit
über den Antrag bis zur Realisie-
rung.
Bei beiden Förderungsvarianten
sind besondere bauliche Gege-
benheiten und energetische An-
forderungen zu berücksichtigen.
So ist es zwingend notwendig, den
Antrag für die Förderung vor dem
Baubeginn zu stellen. Zu den wei-
teren Kriterien bei der Förderung
über die BAFA gehört unter ande-
rem, dass der Bauantrag des Be-
standshauses älter als fünf Jahre
sein muss. Eine Anforderung für
die Förderung mittels Einkom-
mensteuerbonus ist es wiederum,
dass seit der Grundsteinlegung

mehr als zehn Jahre vergangen
sind.
Mehr Licht und mehr Mehr Licht und mehr Mehr Licht und mehr Mehr Licht und mehr Mehr Licht und mehr WWWWWohnquali-ohnquali-ohnquali-ohnquali-ohnquali-
tättättättättät
Die staatlich förderbaren Glasan-
bauten eignen sich als Vergröße-
rung des Wohnzimmers und Ess-
zimmers, als Homeoffice oder
auch als Wellnessbereich. Die voll-
wertige, wärmegedämmte Raum-
erweiterung bietet zu jeder Jah-
reszeit und bei jeder Wetterlage
einen Platz nah am Garten und
der Natur.
Unter www.solarlux.com etwa fin-
den sich weitere Informationen
und eine Kontaktmöglichkeit. Ein
weiterer Vorteil der Glasanbau-
ten: Tageslicht kann bis in alle
Ecken des Hauses strömen, alle
Räume profitieren somit von mehr
Helligkeit und Atmosphäre. Prak-
tisch sind auch senkrechte Ver-
glasungen, die sich komplett öff-
nen lassen, beispielsweise als
Glas-Faltwand. Auf diese Weise
sind Innen- und Außenbereich
nicht nur optisch miteinander ver-
bunden. (DJD)

Schöne Aussichten dank staatli-Schöne Aussichten dank staatli-Schöne Aussichten dank staatli-Schöne Aussichten dank staatli-Schöne Aussichten dank staatli-
cher Zuschüsse: Für einen Winter-cher Zuschüsse: Für einen Winter-cher Zuschüsse: Für einen Winter-cher Zuschüsse: Für einen Winter-cher Zuschüsse: Für einen Winter-
garten können Hausbesitzer vongarten können Hausbesitzer vongarten können Hausbesitzer vongarten können Hausbesitzer vongarten können Hausbesitzer von
Förderungen profitieren. Foto: DJD/Förderungen profitieren. Foto: DJD/Förderungen profitieren. Foto: DJD/Förderungen profitieren. Foto: DJD/Förderungen profitieren. Foto: DJD/
Solarlux/Malik PahlmannSolarlux/Malik PahlmannSolarlux/Malik PahlmannSolarlux/Malik PahlmannSolarlux/Malik Pahlmann
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Aufsatteln für die Umwelt
Kreis Paderborn will bei STADTRADELN-Aktion die Marke von 10.000 Teilnehmenden knacken

(v.l.) Landrat Christoph Rüther, Michael Berens (Hövelhov), Florian(v.l.) Landrat Christoph Rüther, Michael Berens (Hövelhov), Florian(v.l.) Landrat Christoph Rüther, Michael Berens (Hövelhov), Florian(v.l.) Landrat Christoph Rüther, Michael Berens (Hövelhov), Florian(v.l.) Landrat Christoph Rüther, Michael Berens (Hövelhov), Florian
Dickgreber (Amt für Wirtschaft & Tourismus, Kreis Paderborn). Fotos:Dickgreber (Amt für Wirtschaft & Tourismus, Kreis Paderborn). Fotos:Dickgreber (Amt für Wirtschaft & Tourismus, Kreis Paderborn). Fotos:Dickgreber (Amt für Wirtschaft & Tourismus, Kreis Paderborn). Fotos:Dickgreber (Amt für Wirtschaft & Tourismus, Kreis Paderborn). Fotos:
Kreis PaderbornKreis PaderbornKreis PaderbornKreis PaderbornKreis Paderborn

Neue Regelung für Passbilder

Freuen sich auf viele Kilometer und Radelnde: (v.l.) Ulrich Lange (Bad Lippspringe), Ute Dülfer (Lichtenau),Freuen sich auf viele Kilometer und Radelnde: (v.l.) Ulrich Lange (Bad Lippspringe), Ute Dülfer (Lichtenau),Freuen sich auf viele Kilometer und Radelnde: (v.l.) Ulrich Lange (Bad Lippspringe), Ute Dülfer (Lichtenau),Freuen sich auf viele Kilometer und Radelnde: (v.l.) Ulrich Lange (Bad Lippspringe), Ute Dülfer (Lichtenau),Freuen sich auf viele Kilometer und Radelnde: (v.l.) Ulrich Lange (Bad Lippspringe), Ute Dülfer (Lichtenau),
Markus Tempelmann (Paderborn), Christian Carl (Bad Wünnenberg), Werner Peitz (Delbrück), LandratMarkus Tempelmann (Paderborn), Christian Carl (Bad Wünnenberg), Werner Peitz (Delbrück), LandratMarkus Tempelmann (Paderborn), Christian Carl (Bad Wünnenberg), Werner Peitz (Delbrück), LandratMarkus Tempelmann (Paderborn), Christian Carl (Bad Wünnenberg), Werner Peitz (Delbrück), LandratMarkus Tempelmann (Paderborn), Christian Carl (Bad Wünnenberg), Werner Peitz (Delbrück), Landrat
Christoph Rüther, Burkhard Schwuchow (Büren), Markus Möllers (Altenbeken), Michael Berens (Hövelhof),Christoph Rüther, Burkhard Schwuchow (Büren), Markus Möllers (Altenbeken), Michael Berens (Hövelhof),Christoph Rüther, Burkhard Schwuchow (Büren), Markus Möllers (Altenbeken), Michael Berens (Hövelhof),Christoph Rüther, Burkhard Schwuchow (Büren), Markus Möllers (Altenbeken), Michael Berens (Hövelhof),Christoph Rüther, Burkhard Schwuchow (Büren), Markus Möllers (Altenbeken), Michael Berens (Hövelhof),
Ulrich Berger (Salzkotten), Uwe Gockel (Borchen)Ulrich Berger (Salzkotten), Uwe Gockel (Borchen)Ulrich Berger (Salzkotten), Uwe Gockel (Borchen)Ulrich Berger (Salzkotten), Uwe Gockel (Borchen)Ulrich Berger (Salzkotten), Uwe Gockel (Borchen)

Kreis Paderborn (krpb). Die STADT-
RADELN-Kampagne geht in die
nächste Runde: Von Sonntag, 18.
Mai, bis Samstag, 7. Juni, sind
alle Bürgerinnen und Bürger in
den zehn Städten und Gemein-
den des Kreises Paderborn aufge-
rufen, für die gute Sache in die
Pedale zu treten. Beim Stadtra-
deln geht es nicht nur darum, sich
und seiner Gesundheit etwas Gu-
tes zu tun. Indem die gefahrene
Kilometer auf einer einheitlichen
Plattform dokumentiert werden,
leisten Teilnehmende auch einen
Beitrag zum Klimaschutz und für
die Radförderung in der Region.
„Unser Ziel ist es, das Fahrrad
weiter als alternatives und um-
weltfreundliches Verkehrsmittel
in den Fokus zu rücken“, ruft Land-
rat Christoph Rüther gemeinsam
mit der Bürgermeisterin und den
Bürgermeistern aus dem Kreis
Paderborn zur Teilnahme auf.
Im vergangenen Jahr legten rund
9.800 Teilnehmende im Kreisge-
biet in drei Wochen etwa 1,5 Mil-
lionen Kilometer zurück. „In die-
sem Jahr möchten wir die Marke
von 10.000 Teilnehmenden kna-
cken. Bisher sind die Anmelde-
zahlen in jedem Jahr gestiegen
und wir würden uns freuen, wenn
die Aktion auch in diesem Jahr
weiteren Zuwachs verzeichnet“,
erklärt Florian Dickgreber, Mitar-
beiter im Amt für Wirtschaft & Tou-
rismus des Kreises Paderborn.
Teilnehmenden winken attrakti-
ve Preise, die von den kreisange-
hörigen Kommunen und dem Kreis
Paderborn gesponsort werden.
Unter anderem darf sich die
Grundschule oder weiterführen-
de Schule, die die meisten Kilo-
meter pro Kopf in Relation zur
Gesamtschülerzahl der Schule
zurücklegt, über einen Aktions-
tag des SC Paderborn 07 freuen.

Premiere feiert der Preis für Fa-
milien: das Team der Kategorie
„Familie“, das die meisten Kilo-
meter radelt, wird mit einem Er-

lebnistag im Kreismuseum We-
welsburg belohnt.
Am Wettbewerb teilnehmen kann
jeder, der im Kreis Paderborn lebt.

Geradelt wird in Teams. Dabei ist
es möglich, sich einem bestehen-
den Team anzuschließen oder bei
der Online-Registrierung ein
neues Team zu gründen - zum Bei-
spiel als Verein, Schule, Firma, als
Nachbarschaft oder als Familie.
Während des Aktionszeitraumes
zählt dann jeder gefahrene Kilo-
meter - ob zur Arbeit, in der Frei-
zeit oder auf dem Weg zum Bä-
cker. Die Strecke wird von den
Teilnehmenden auf der Stadtra-
deln-Website händisch eingetra-
gen oder direkt mit der Stadtra-
deln-App getrackt. Am Ende wer-
den die Kilometer pro Team, Kom-
mune und Kreis zusammengezählt
und eine Rangliste auf Kreis-, Lan-
des- und Bundesebene erstellt.
Die Anmeldung für Radelnde ist
ab sofort möglich unter
www.stadtradeln.de/kreis-pader-
born.

Aufgrund einer Gesetzesände-
rung können ab dem 1. Mai für
Ausweisdokumente nur noch
ausschließlich digitale Fotos
verwendet werden. Passbilder in
Papierform dürfen dann für die

Beantragung neuer Ausweisdo-
kumente (Personalausweis, Pass
etc.) nicht mehr akzeptiert wer-
den.
Die digitalen Passbilder können
durch einen zertifizierten Foto-

grafen digital an das Bürgerbü-
ro übermittelt werden. Alterna-
tiv können die Bilder auch di-
rekt vor Ort im Bürgerbüro ge-
fertigt werden. Die Kosten für
die Fertigung der Bilder vor Ort

belaufen sich auf 6 Euro pro Aus-
weisdokument.
Für die anstehende Reisezeit
wird empfohlen, die Ausweisdo-
kumente frühzeitig zu beantra-
gen.
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Von Arbeitsatmosphäre bis Benefits
Wie Arbeitgeber Personal gewinnen und dauerhaft binden können
Fachkräfte gesucht!
Das hört man in nahezu sämtli-
chen Branchen. Unternehmen
müssen sich einiges einfallen las-
sen, um auf sich als attraktive
Arbeitgeber aufmerksam zu ma-
chen, um Ausbildungsplätze zu
besetzen und einmal gewonne-
ne Fachkräfte dauerhaft zu bin-
den.
Für motivierte MitarbeitendeFür motivierte MitarbeitendeFür motivierte MitarbeitendeFür motivierte MitarbeitendeFür motivierte Mitarbeitende
sorgensorgensorgensorgensorgen
Unternehmenswerte wie Fair-
ness, Fürsorglichkeit und Zusam-
menhalt spielen dabei laut Kom-
munikationswissenschaftler und
Psychologe Mirko Schüssler eine
große Rolle. Schüssler leitet die
Gruppe Recruiting & Employer
Branding bei der DEVK. Berufs-
tätigkeit sollte so gestaltet wer-
den, dass sie sich positiv aufs
eigene Leben auswirkt. „Besse-
re Arbeitsbedingungen sorgen
dafür, dass es den Menschen kör-
perlich und mental gut geht, so-
dass sie leistungsfähiger sind.
Dabei helfen flexible Voll- und
Teilzeitmodelle im Sinne von
‚New Work‘, Homeoffice, Qualifi-
zierungen und Entwicklungsper-
spektiven“, weiß HR-Experte
Schüssler.
Vertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragt
Interessante Entwicklungspers-
pektiven bieten sich beim Kölner
Versicherer zum Beispiel im Be-
reich Vertrieb. Ob eine angestell-
te Tätigkeit in einer Geschäfts-
stelle, die selbstständige Leitung
einer eigenen Agentur oder eine
Führungsposition im Außen-
dienst: Vertriebsprofis sind bun-
desweit gefragt. Ein Grund, war-
um sich auch Flamur Kastrati für
eine Ausbildung als Kaufmann für
Versicherungen und Finanzanla-
gen entschieden hat. Der junge
Mann weiß, dass er nach der Aus-
bildung eine feste Anstellung be-
kommt.
Entscheidend waren für ihn aber
auch das „gute Gehalt“ und die
betrieblichen Zusatzleistungen.
Schüssler bestätigt: „Betriebli-
che Benefits helfen zusätzlich,
Fachleute zu binden. Sie erwar-
ten heute ganz selbstverständ-
lich Homeoffice, Jobrad und ei-
nen Zuschuss zum Deutschland-
ticket.“

Daneben ist eine gute betriebli-
che Altersversorgung ein wichti-
ger Faktor.
Unter www.jobs.devk.de kann
man sich über Job- sowie Ausbil-
dungsangebote beim Kölner Ver-
sicherer informieren.
Entfaltungsmöglichkeiten im Be-Entfaltungsmöglichkeiten im Be-Entfaltungsmöglichkeiten im Be-Entfaltungsmöglichkeiten im Be-Entfaltungsmöglichkeiten im Be-
rufrufrufrufruf
Gizem Caliskan, die ebenso eine
Ausbildung im Vertrieb absolviert,
schätzt es, dass sie sich in ihrem
vielseitigen Berufsumfeld entfal-
ten kann: „Von der Kundenbera-
tung über die Angebotserstellung
bis hin zum Verkauf werden wir in
vollem Umfang in die Arbeitsab-
läufe einbezogen.“
Während der gesamten Ausbil-
dung erfahren die angehenden

Vertriebsprofis eine individuelle
und praxisnahe Begleitung, was
zu einem positiven Arbeitsumfeld
beiträgt. „Wir legen viel Wert auf
unsere Unternehmenskultur und
schulen unsere Führungskräfte.

Denn eine gute Arbeitsatmosphä-
re und Weiterentwicklungsmög-
lichkeiten sind die besten Argu-
mente, um Menschen an uns zu
binden“, betont Mirko Schüssler.
(DJD)

Foto: DJD/DEVK/Max ThrelfallFoto: DJD/DEVK/Max ThrelfallFoto: DJD/DEVK/Max ThrelfallFoto: DJD/DEVK/Max ThrelfallFoto: DJD/DEVK/Max Threlfall
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 27. Mai 2025Dienstag, 27. Mai 2025Dienstag, 27. Mai 2025Dienstag, 27. Mai 2025Dienstag, 27. Mai 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.05.2025 um 10 Uhr19.05.2025 um 10 Uhr19.05.2025 um 10 Uhr19.05.2025 um 10 Uhr19.05.2025 um 10 Uhr

Selbsthilfe-
gruppe
Angehörige
Demenz-
Erkrankter /
Paderborn offen
für neue
Interessierte
Häufig beginnt die Demenz mit
zunehmender Vergesslichkeit und
vermindertem Wahrnehmungsver-
mögen. Wenn Angehörige (Le-
benspartner, Eltern) dement wer-
den hat dies große Auswirkungen
auf das gemeinsame Leben und
auf die Beziehung. Die Krankheit
stellt die Angehörigen vor großen
Herausforderungen. Wie sollen die
Angehörigen mit einer fortschrei-
tenden Demenz umgehen? Wo
können sie Rat und Hilfe erfahren
und wie kann die neue Lebenssi-
tuation bewältigt werden? Der
persönliche Freiraum reduziert
sich und soziale Kontakte können
wegbrechen.
Erfahrungen und auch Hilfetipps
können untereinander geteilt wer-
den und Angehörige erfahren so
Zuspruch und gegenseitige Stär-
kung. Die Treffen finden einmal
im Monat vormittags in den Räum-
lichkeiten des Kontaktbüros Pfle-
geselbsthilfe statt. Die genauen
Treffzeiten werden bei der Anmel-
dung mitgeteilt.
Interessierte melden sich unter
05251 39 02 201 oder per
E-Mail unter pflegeselbsthilfe-
paderborn@paritaet-nrw.org.
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Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Donnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. Mai
Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstraße 10, 33142 Büren, 02951/2384

Freitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. Mai
Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Samstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. Mai
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Sonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. Mai
Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf),
02955/76660

Montag, 5. MaiMontag, 5. MaiMontag, 5. MaiMontag, 5. MaiMontag, 5. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Dienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. Mai
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Mittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. Mai
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstraße 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Donnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. Mai
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951/98900

Freitag, 9. MaiFreitag, 9. MaiFreitag, 9. MaiFreitag, 9. MaiFreitag, 9. Mai
St. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-Apotheke
Friedrichstraße 4, 59929 Brilon, 02961/8449

Samstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. Mai
Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstraße 10, 33142 Büren, 02951/2384

Sonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. Mai
Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Montag, 12. MaiMontag, 12. MaiMontag, 12. MaiMontag, 12. MaiMontag, 12. Mai
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Dienstag, 13. MaiDienstag, 13. MaiDienstag, 13. MaiDienstag, 13. MaiDienstag, 13. Mai
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Mittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. Mai
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Donnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Freitag, 16. MaiFreitag, 16. MaiFreitag, 16. MaiFreitag, 16. MaiFreitag, 16. Mai
Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstraße 2, 33142 Büren, 02951/98310

Samstag, 17. MaiSamstag, 17. MaiSamstag, 17. MaiSamstag, 17. MaiSamstag, 17. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede),
05642/8316

Sonntag, 18. MaiSonntag, 18. MaiSonntag, 18. MaiSonntag, 18. MaiSonntag, 18. Mai
Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Montag, 19. MaiMontag, 19. MaiMontag, 19. MaiMontag, 19. MaiMontag, 19. Mai
Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Dienstag, 20. MaiDienstag, 20. MaiDienstag, 20. MaiDienstag, 20. MaiDienstag, 20. Mai
Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstraße 10, 33142 Büren, 02951/2384

Mittwoch, 21. MaiMittwoch, 21. MaiMittwoch, 21. MaiMittwoch, 21. MaiMittwoch, 21. Mai
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Donnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. Mai
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Freitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. Mai
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Samstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. Mai
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Sonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. Mai
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstraße 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Montag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. Mai
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Dienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. Mai
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Mittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. Mai
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Donnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. Mai
St. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-Apotheke
Friedrichstraße 4, 59929 Brilon, 02961/8449

Freitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Straße 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Samstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. Mai
Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstraße 10, 33142 Büren, 02951/2384

Sonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. Juni
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Magische Nacht
Kulturelle Grenzüberschreitung im Spanckenhof

JMO zelebrierten ein magische Nacht und ernteten standing ovations.JMO zelebrierten ein magische Nacht und ernteten standing ovations.JMO zelebrierten ein magische Nacht und ernteten standing ovations.JMO zelebrierten ein magische Nacht und ernteten standing ovations.JMO zelebrierten ein magische Nacht und ernteten standing ovations.

JMO sind nicht nur die Anfangs-
buchstaben der Musiker Jan Ga-
lega Brönnimann aus der Schweiz,
Moussa Chissokho aus dem Se-
negal und Omri Hason aus Israel,
sondern auch die drei Hauptein-
flüsse in ihrer Musik: Jazz-Man-
dinka-Orient. Klänge aus Afrika,
Europa und dem Orient zogen in
den Stucksaal des historischen
Spanckenhofs ein - Weltmusik traf
auf moderne Klänge des Jazz.
In der Instrumentierung Kora (afri-
kanische Stegharfe), Bassklari-
nette, Saxophon und Middle-East-
Persussions entfachten die drei
spielfreudigen Virtuosen auf der
lichtilluminierten Bühne ein Mu-
sikerlebnis, das dem Konzertab-
end den Hauch einer magischen
Nacht verlieh, berichtet die Ver-
anstaltergruppe „Kunst & Kultur“.
Die Schönheit der Melodien und
die rhythmisch explosiven Höhen-

flüge ließen eine authentische und
zeitgenössische Kammermusik
entstehen, die beispielhaft für die
Begegnung von Kulturen steht.
Beeinflusst vom kulturellen Erbe
der westafrikanischen Griot-Ge-
sänge sang Moussa Chissokho in
„Mandinka“, einer Sprache, die
im Senegal, Gambia und Mali ge-
sprochen wird. Seine Texte erzäh-
len vom heutigen Leben in Afrika
und Europa, von Grenzerfahrun-
gen, von geheimnisvollen Flüssen

und der Liebe zu seiner Mutter.
„Das Publikum erlebte ein außer-
gewöhnliches und unvergessli-
ches Hörabenteuer“, freut sich
„Kunst & Kultur“-Koordinator Jür-
gen Franke mit seinem Team. „Es
lließ die Protagonisten bei ste-
henden Beifallsbekundungen und
einem fesselnden JMO-Rhytmus-
Crossover nicht ohne Zugaben von
der Spanckenhof-Bühne:“
Fotos unter: www.kuk-bad-
wuennenberg.de/fotos/jmo


